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Gir die vierte Seite 

Anzeigen-Annahme 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul giſcher, 

beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ftad 


Vom Deutſchen Reichstag. 

Auf der Tagesordnung der heutigen Reichstagsſitzung 
(Montag) ſteht an erſter Stelle nicht die Koſten⸗Vorlage 
für die China⸗Expedition, ſondern eine Anfrage der 
Sozialdemokraten wegen der 12000 Mk., die ſich das 
Reichsamt des Innern zur Agitation für eine dem Central» 
verbande deutſcher Induſtrieller angenehmen Vorlage hat 
geben laſſen. Möglicherweiſe beantwortet die Regierung die 
Anfrage nicht ſofort (um der Chinavorlage den Vorrang 
einzuräumen). 

Bei der Chinadebatte will am Montag — fo ift 
wenigſtens bisher feſtgeſtellt — der Abgeordnete Dr. Lieber 
im Namen des Centrums ſprechen. Dr. Lieber iſt ziemlich 
friſch in Berlin eingetroffen und hat ſich von der ſchweren 
Krankheit leidlich erholt; doch iſt ſein Bart recht geblichen. 
Seitens der Nationalliberalen wird Baſſermann das 
Wort ergreifen. Eugen Richter vertritt die Freifinnige 
Volkspartei, und zum Redner der Freiſinnigen Vereinigung 
iſt der Abgeordnete Rickert beitimmt. 

Nach der Fraktionsliſte zählen in der neuen Reichs⸗ 
tagsſeſſion die Deutſchkonſervativen 51 Mitglieder, die 
Reichspartei 21, die deutſch⸗ſoziale Reformpartei 10, das 
Centrum 106, die Polen 14, die Nationalliberalen 51, die 
Freiſinnige Vereinigung 13, die Freiſinnige Volkspartei 27, 
die Deutſche Volkspartei 7, die Sozialdemokraten 57 Mit⸗ 
lieder, keiner Fraktion angehörig ſind 38 Mitglieder. 

rledigt ſind zwei Mandate (darunter v. Dziembowski⸗ 
Bomſt, geſtorben 15. September 1900). 

Aus der Denkſchrift über die erlaſſenen Anleihe⸗ 
geſetze, welche ſoeben dem Reichstage mitgetheilt iſt, 
ergiebt ſich, daß an verzinslichen Reichsſchuldobligationen 
bisher begeben worden ſind 2378,5 Millionen Mark. 
An Krediten verfügt die Regierung gegenwärtig zunächſt 
noch über 32 Millionen Mark Reſtkredite aus dem Jahre 
1899. Dazu kommt der Anleihebedarf aus dem Etatsgeſetz 
von 1900 im Betrage von 80½ Millionen Mark. Die 
Chinavorlage verlangt dazu 153 Millionen Mark; das er⸗ 
giebt im Ganzen für den Bedarf des am 1. April 1901 
ablaufenden Etatsjahres noch ein Anleihebedürfniß von 
263 Millionen Mark. 

Dazu komm das Anleihebedürfniß nach dem Entwurf 
des Etatsgeſetzes für 1901 mit 97 Millionen Mark. Zu 
den hieraus ſich ergebenden 360 Millionen Mark kommt 
dann noch der Anleihebedarf für China, der nach dem 
1. April 1901 erwächſt. 

Die jüngſte 80 Millionen⸗Anleihe, welche nach 
Amerika „begeben“ worden iſt, hat für die Reichstaſſe 
nur 79392060 Mk. ergeben. Mehrere Hunderttauſend 
Mark ſind auf dieſe Weiſe den Bankiers ꝛc. zugefloſſen. 

Nach dem neuen Poſtetat werden 2342 Stellen für 
Beamte und 3521 Stellen für Unterbeamte geſchaffen, allein 
e neue etatsmäßige Aſſiſtentenſtellen ſollen errichtet 
werden. 

Graf Kanitz und Genoſſen (konſ. und Bund der Landw.) 
haben im Reichstage den Antrag geſtellt, als Geſetz zur 
Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 
folgenden Artikel anzunehmen: 

Paragraph 6 Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 erhält 
olgende Faſſung: Von zollpflichtigen Waaren, welche aus 
Staaten herſtammen, wo deutſche Waaren der Verzollung nach 
dem Werthe unterworfen ſind, können, inſoweit nicht Vertrags⸗ 
beſtimmungen entgegenſtehen, an Stelle der tarifmäßigen Ein⸗ 
gangsabgaben Werthzölle erhoben werden. Zu dieſem Behufe 
ſind die tarifmäßigen Eingangsabgaben auf Hunderttheile der 
vom Statiſtiſchen Amt jährlich feſtzuſtellenden und zu veröffent⸗ 
lichenden Waarenwerthe umzurechnen. Ueberſteigt der von der 
Zollbehörde zu ſchätzende Werth der eingeführten Waaren den 
vorſtehend angenommenen Waarenwerth, fo ijt dieſer höhere 
Werth der Verzollung zu Grunde zu legen. 

Zollpflichtige Waaren, welche aus Staaten herſtammen, welche 
deutſche Schiffe oder deutſche Waaren ungünſtiger behandeln, 
als diejenigen anderer Staaten, können, ſoweit nicht Vertrags⸗ 
beſtimmungen entgegenſtehen, mit einem Zuſchlage bis 200 
Prozent des Betrages vom tarifmäßigen Eingangszoll bezw. 
Werthzoll belegt werden. Tarifmäßig zollfreie Waaren können 
unter der gleichen Vorausſetzung einem Zoll bis 40 Prozent des 
Werths unterworfen werden. Die Erhebung von Werthzöllen 
und Zollzuſchlägen wird nach Zuſtimmung des Bun des raths 
durch kafſerliche Verordnung angeordnet. Dieſe Anordnung 
iſt dem Reichstage ſofort, oder, wenn er nicht verſammelt iſt, 
bei dem nächſten Zuſammentritt mitzutheilen. Dieſelbe iſt außer 
S ſetzen, wenn der Reichstag ſeine Zuſtimmung nicht 
ertheil'. 


Die Weingeſetz⸗Novelle, welche noch dem Bundesrath 
vorliegt, aber bald dem Reichstage zugehen wird, hat folgenden 
weſentlichen Inhalt: $ 1 zählt die Stoffe auf, die dem Wein 
nicht zugeſetzt werden dürfen; der Bundesrath fol ermächtigt 
werden, noch andere Stoffe zu bezeichnen, auf welche dieſes 
Verbot Anwendung zu finden hat. Ferner ſoll im $ 1 folgende 
Begriffsbeſtimmung neu Aufnahme finden: „Wein iſt das durch 
alkoholiſche Gährung aus dem Saite der Weintraube mittelſt 
ſolcher Verfahren oder Zuſätze, welche als eine Verfälſchung oder 
Nachohmung nicht anzuſehen ſind, hergeſtellte Getränk.“ An 
Stell. des § 4 des geltenden Geſetzes, der von den unter den 
Begrir: Kunſtwein fallenden Getränken handelt, ſollen neue 
Beſtimmungen treten. Nach der jetzigen Faſſung des § 4 find 
die dort aufgeführten Getränke, indem ihre Herſtellung nicht 
verboten, ſondern nur für eine Verfälſchung des Weines im 
Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes erklärt wird, in ſo weit zum 
Verkehr zugelaſſen, als ſie unter einer ihre Beſchaffenheit er⸗ 
kennbar machenden oder Verwecdſelungen ausſchließenden Bee 
zeichnung feilgehalten oder verkauft werden. Die Erfahrung 
hat gelehrt, daß ein Verkauf von Kunſtwein unter der Angabe, 
daß es ſich um ein künſtliches Erſatzprodukt handelt, zur Selten 
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heit gehört. In der Novelle wird daher die Herſtellung und 
der Vertrieb von Kunſtwein verboten. $ 6 enthält er⸗ 
weiterte Kontrollbefugniſſe gegenüber den Weinprodugenten 
und Weinhändlern. Andererſeits iſt die Heranziehung von Ver⸗ 
trauensmännern als Hilfsorgan der Polizei vorgeſehen. Das 
Geſetz ſoll ſchon am 1. Oktober 1901 in Kraft treten. 


Der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, 

ya Florian von Stablewski, hat — wie wir einem 

heil unſerer Leſer noch Sonnabend Abend mittheilen 
konnten — ein Rundſchreiben an den Klerus der Erz⸗ 
diözeſen Gneſen und Poſen gerichtet, welches ſich mit der 
Reichstagskandidatur des Adminiſtrators der Pfarrei Alt⸗ 
kloſter, v. Krzeſinski, beſchäftigt und eine Warn ung 
und ein Verbot enthält, deren wirklichen inneren 
Werth die betheiligten katholiſchen Geiſtlichen ja gebührend 
er meſſen werden. 

Zur Beleuchtung dieſes Schreibens, das als Nr. 49 in 
polniſcher und deutſcher Sprache im „Kirchlichen Amts⸗ 
blatt für die Erzdiözeſen Gneſen und Poſen“ veröffentlicht 
wird, ſei der Brief in Erinnerung gebracht, den der Erz⸗ 
biſchof v. Stablewski unmittelbar vor der Wahl an den 
Pfarrer v. Krzeſinski gerichtet hat und den am 10. No⸗ 
vember die polniſche Preſſe veröffentlichen mußte. In 
dieſem Schreiben machte der Erzbiſchof dem Pfarrer zum 
Vorwurf, daß er, die geiſtliche Behörde in einer ungehörigen 
Art in einer öffentlichen Wählerverſammlung zu provoziren 
geſucht“; daß er „durch falſche Folgerungen aus dem Ver⸗ 
halten der geiſtlichen Behörde zu Gunſten ſeiner Kandidatur 
einen Druck ausgeübt,“ und ſchließlich, „daß das Verhalten 
des Pfarrers den Wählern gegenüber unloyal und in 
Rückſicht auf ſeine kirchlichen Pflichten bedauernswerth und 
unkorrekt fei“. Demgegenüber ergiebt ſich aus dem vor⸗ 
liegenden Rundſchreiben des Erzbiſchofs, daß die ganze 
Schuld des Pfarrers v. Krzeſinski aus Folgendem beſteht: 
in einem am 12. November an den Erzbiſchof gerichteten 
Schreiben habe er „zugeſtanden“: 

„Ich ſagte, daß ich bis jetzt ſeitens der geiſtlichen Behörde 
kein Zeichen der Mißbilligung erhalten habe — und das ift 
richtig. Dieſe Aeußerung that ich, als ich die deutſchen Katho⸗ 
liten vor den Antiſemiten und den Sozialdemokraten, 
welche hier faſt identiſch ſind, warnte. Ich hoffe, ja, ich bin 
ſicher, daß ich hierbei in dieſer Beziehung auf kirchliche Zu⸗ 
ſtimmung rechnen darf.“ 

Und dieſem „Eingeſtändniſſe“ 
biſchöfliche Schreiben: 

„Die Kirche muß ſchon in ihrem eigenen Intereſſe die durch 
die Verfaſſung garantirte Wahlfreiheit vertheidigen und 
ſchützen. Sie verbietet auch deshalb ihren Prieſtern nicht, ſich 
um ein Mandat zu bewerben, oder die Wahl ſolcher Kandidaten 
zu unterſtützen, die ſie für angemeſſen erachten, ſofern dies nur 
in einer würdigen, ihrer Stellung entſprechenden Weiſe geſchieht.“ 

So die Einleitung und nun mag im Wortlaut das 
Schlußwort folgen: 

Ohne Zweifel nimmt die ganze (ö) Diözeſe Antheil an 
meinem Schmerz über den Fehltritt eines meiner Prieſter und 
eueres Mitbruders. Ich bin zwar gegen dieſe gefährliche 
Präcedenz ſofort eingeſchritten, um jedoch für die Zutunft der 
Wiederholung ähnlicher Verirrung vorzubeugen, richte ich hier⸗ 
mit an alle Prieſter die Warnung und das Verbot, jemals 
ſich zu geſtatten, bei der Wahlagitation für einen Kandidaten, 
welcher Partei, Religion oder Nationalität dieſer auch angehören 
mag, ſich auf ſeine geiſtliche Be hörde, die grundſätzlich 
jeglichem politiſchen Wahlgetriebe fernſteht, zu berufen 
und ſie zur Agitation zu mißbrauchen. Die geiſtliche Behörde 
verwehrt es euch Prieſtern nicht, alle aus der verfaſſungs⸗ 
mäßigen, bürgerlichen Freiheit fließenden Rechte auszuüben zu 
Gunſten einer Sache, für die ihr euch im Gewiſſen ver⸗ 
pflichtet haltet, einzutreten; die geiſtliche Behörde jedoch 
hierbei als Deckmantel gebrauchen, iſt in Rückſicht auf die ihr 
gebührende Achtung und auf ihre Autorität unangemeſſen. 
Jeden Verſtoß gegen dieſe euch klar gezogene Grenze und vor» 
gehaltene Verhaltungsmaßregel werde ich in Zukunft zu 
ſchwerer Verantwortung ziehen. 

Nun weiß es die Welt: Erzbiſchof Stablewski ſteht 
grundſätzlich jeglichem politiſchen Wahlgetriebe fern und 
wird die ihm untergebeuen Geiſtlichen zur Verantwortung 
ziehen, die ſich erdreiſten ſollten, die „geiſtliche Behörde“ 
als Deckmantel zu gebrauchen. Die nationalpolniſche 
Agitation eines Theils der katholiſchen Geiſtlichkeit wird 
alſo vielleicht etwas vorſichtiger als bisher auftreten. 
Eudlos waren bisher die Fälle, in denen die großpolniſche 
Wühlerei ſich hinter Kirche und Klerus verſchanzte und 
nachher mit dem „erzbijchöflichen Segen“ gegen das 
Deutſchthum hauſiren ging. Auch nicht ein Wort der 
Mißbilligung war bisher darüber vernehmbar, daß der 
dem Pfarrer v. Krzeſinski gegenüberſtehende pol niſche Kandidat 
über ſeine deutſchen Glaubensgenoſſen den gewerblichen 
Boykott verhängt und darüber das Banner der Jungfrau 
Maria als „Königin Polens“ aufgepflanzt hatte. Wenn 
jetzt nicht die preußiſche Regierung und die „böſen Haka⸗ 
tiſten“ eingejehen haben, daß Erzbiſchof Florian v. Stab⸗ 
lewski ein ganz neutraler Herr, ein politiſches „Lämmchen 
weiß wie Schnee“ iſt, dann iſt ihnen nicht zu helfen! In⸗ 
zwiſchen hat, wie aus dem Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt 
berichtet wird, Pfarrer v. Krzeſinski ſeine Kandidatur nieder⸗ 
gelegt, und zwar ſchon kurz vor der erſten Wahl. Nur in 
einigen Ortſchaften wurden daher Stimmzettel (im Ganzen 
über 500) für den Kandidaten der deutſchen Katholiken 
abgegeben. Bei der Stichwahl kommt nur noch der 
Deutſche v. Gersdorff und der radikale Pole v. Ehrza⸗ 
nowski in Betracht. 
feſtgeſtellte Wahlergebniß lautet: 


gegenüber beginnt das erz⸗ 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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General-Anzeiger 


Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreise 
Meſeritz⸗Bomſt haben v. Gersdorff (konſ.) 6231, Bruhn 
(deutſch⸗ſoziale Reformpartei) 3733, v. Chrzanows ki (Pole) 7290, 
v. Krzeſinski (deutſch⸗ katholiſch) 576, Mix (Sozialdemokrat) 

Stimmen erhalten. Es zerſplitterten ſich 12 Stimmen. 

Bei der Stichwahl haben alle deutſchen Katholiken 
Gelegenheit, von der ihnen garantirten Wahlfreiheit ent⸗ 
ſprechenden Gebrauch zu machen und für den deutſchen 
Kandidaten zu ſtimmen. Herr v. Stablewski hat trotz aller 
feiner diplomatiſchen Fineſſen Klarheit geſchaffen, er zwingt 
den deutſchen Katholiken, die am Scheidewege ſtehen, 
eine baldige Entſcheidung auf: Hie deutſch, dort polniſch! 


— __——UeFZz>%S 


Berlin, den 19. November. 


— Der Kaiſer, der in Groß⸗Strehlitz . 
als Gaſt der Grafen v. Tſchirſchky⸗Renard weilt, bega 
ſich am Sonnabend zur Jagd und nach deren Beendigung 
ins Schloß, wo ein Feſtmahl ſtattfand, zu welchem viele 
Herren aus der Umgegend geladen waren. Die Beſitzung 
des Grafen iſt Majorat, etwa eine Quadratmeile groß und 
hat unter ſeinen 21000 Morgen Grundflächen gegen 4000 
Morgen jchönen und beſonders landſchaftlich ſehr an. 
ſprechenden Wald. 

Der Attentatsverſuch in Breslau ſtellt ſich immer mehr 
als die That einer geiſtesgeſtörten Frau heraus. Selma 
Schnapka, die hauptſächlich auf dem Lande mit Strümpfen ꝛc. 
hauſirte, war den Hausbewohnern ſchon lange als „nicht ganz 
richtig“ bekannt. Sie ſchloß ſich ſtets in ihre Wohnung ein und 
gab auf Klopfen wirre Antworten. Wie aus Breslau geſchrieben 
wird, warf fie das Beil nach dem Wagen des Kaif vs mit dem 


Ruf: „Der Maſſenmörder.“ Als ſie abgeführt wurde, 
äußerte ſie: „Ich hätt'n doch dermurgſt, wenn der 
Leutnant (der neben dem Kaiſer ſitzende Erbprinz) nicht 


geweſen wäre.“ Bei dem Verhör auf der Polizei gab die Frau 
auf alle Fragen die Antwort, „alle Menſchen wollten ſie er⸗ 
morden, deshalb müſſe ſie den Kaiſer ermorden.“ 

Das neulich ſchon erwähnte durch die Momentphotographie 
eines in der Gartenſtraße wohnenden Kaufmanns feitgehaltene 
Bild des Vorganges zeigt deutlich die hart an den kalſerlichen 
Wagen herangeſprungene Schnapka, wie fie hoch erhobenen 
Armes im Begriff iſt, ihr Beil nach dem Kaiſer zu ſchleudern. 
Es dürfte wohl bisher noch nicht vorgekommen ſein, daß ein 
Attentat photographirt worden iſt. 

— Kronprinz Wilhelm beabſichtigt am 23. November 
in Oels (Schleſien) einzutreffen und am Tage darauf an 
der Barforcejagd des Offizierkorps der Oelſer Dragoner 
theilzunehmen. 


— Zum 60. Geburtstage der Kaiſerin Friedrich 
wird der Kaiſer am Mittwoch früh in Hom burg v. d. H. 
erwartet, von wo er am Donnerſtag wieder abzureiſen 
gedenkt. * 


— Die Eröffnung des Reichstags im Ritterfaal 
des Schloſſes iſt doch nicht völlig unter Ausſchluß der 
Oeffentlichteit erfolgt. Nach der „Köln. Ztg.“ wohnten auf 
Einladung des Kaiſers des Reichskanzlers Gemahlin 
und Schwiegermutter Donna Laura Minghetti der Er⸗ 
öffnung bei. N 

— General ⸗JFeldmarſchall Graf v. Blumenthal, deſſen 
Befinden ſeit einiger Zeit zu ernſten Bedenken nicht mehr ne 
laß giebt, wird den Winter über bei ſeinem Schwiegerſohn Gen.⸗ 
Leutnant z. D. v. Oettinger in Quellen dorf bei Köthen bleiben 
und nicht nach Berlin überfieneln. 

— Geh. Kommerzienrath Krupp, der neulich vom Kaiſer 
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz 
ernannt worden iſt, hat ſeine Arbeiter erſucht, ihn nicht „Ex⸗ 
cellenz“, ſondern einfach wie bisher „Herr Krupp“ anzureden. 

— Der Handwerks und Gewerbekammertag verhandelte 
am Sonnabend in Berlin über den Befähigungs nachweis. 
Nach langer Debatte wurde die Frage von der Tagesordnung 
abgeſetzt und nach gründlicher, eingehender Berathung in Volks⸗ 
verſammlungen für den nächſten Handwerkskammertag 
vorbehalten. Sodann wurde ein Antrag der Leipziger Hand⸗ 
werkskammer angenommen, dahin zu wirken, daß die Groß⸗ 
und Mittelbetriebe, welche ſich mit der Herſtellung 
handwerksmäßiger Arbeiten befaſſen, bei welchen alio eine 
gewerbsübliche oder handwerksmäßige Ausbildung der Hilfskräfte 
die Vorausſetzung zur Arbeit bildet, von dem eventuellen 
Zwange, den Innungen anzugehören, ergriffen werden. Der 
nächſte Handwerkstammertag fol in Hannover ſtattfinden. 
Neben Lübeck, Dortmund, Breslau, Dresden, Münden und 
Darmſtadt wurde nach langer Debatte auch Berlin in den 
Ausſchuß gewählt. Der Handwerkskammertag entſchied ſich 
ferner dahin, daß ſtatt Zwangs innung Pflichtinnung gejagt 
werden ſoll. 

— Eine zweite Auflage des Harmloſen⸗Prozeſſes beginnt 
heute (Montag) in Berlin. Angeklagt ſind diesmal wegen 
gewerbsmäßigen Glücks ſpiels 1) Herr von Kayſer, 2) Herr 
v. Kröcher, 3) Herr v. Schachtmeyer und 4) der bekannte 
Spieler Rentier Hermann Wolff. Aus der Zahl der geladenen 
Zeugen ijt zu ſchließen, daß die neue Verhandlung der erſten 
an Umfang kaum nachſtehen wird. Dagegen dürfte fie nur 
wenig allgemein Jutereſſierendes bringen, da — mit Ausnahme 
der auf Herrn Wolff bezüglichen Verhandlungen — im allgemeinen 
wohl lauter ſchon bekannte Dinge zur Sprache kommen 
werden. Dem Vernehmen nach wird der im Auslande weilende 
Angeklagte v. Kröcher nicht an Gerichtsſtelle erſcheinen. 

— Die beiden Panzerſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ 
und „Kaiſer Wilhelm II.“ ſtießen am Sonnabend beim Ein⸗ 
laufen in den Kieler Hafen an einander. Soweit bis jetzt 
feſtzuſtellen, find. die erlittenen Beſchädigungen ohne Bedeutung. 
„Raiſer Friedrich III.“ zeigt eine kleine Lekage an einer Bug⸗ 
platte. Auf „Kaiſer Wilhelm II.“ hat ſich eine geringe 
Beſchädigung der Außenſeite an einer Stelle im hinteren Drittel 
des Schiffes feſtſtellen laſſen. Eine genauere Unteriudu ng 
durch Taucher iſt angeordnet worden. 


— 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die „Los von Rom“⸗Bewegung 
— die Geiſter mächtig ergriffen und äußert ihre 

irkungen auch auf nicht reinkirchlichem Gebiet. In dem 
„frommen“ Tirol ſogar hat man ſich dahin aufgeſchwungen, 
egen die Willkür eines Kirchenfürſten die Geſetze in 
Aaſpruch zu nehmen. Vor dem Schwurgericht in Bozen 
kommt demnächſt die Klage des früheren Herausgebers 
der Bozener Zeitung Dr. Sueti gegen den Fürſtbiſchof 
von Trient wegen Vergehens gegen die Sicherheit der 
Ehre zur Verhandlung, weil der Biſchof die „Bozen. Ztg.“ 
unter ehrenrührigen Beſchuldigungen mit dem Interdikt 
belegt hatte. Der Einſpruch des Fürſtbiſchofs gegen die 
Zulaſſung der Klage iſt vom Oberlandesgericht in 
Innsbruck abgewieſen worden. 

Frankreich. Der Kultus miniſter hat beſchloſſen, 
den Biſchof von Annecy wegen Ueberſchreitung ſeiner 
Amtsbefugniſſe vor den Staatsrath zu ftellen, da der 
Biſchof den Geiſtlichen ſeiner Diözeſe aufgetragen hatte, 
bei Leichenbegängniſſen keinerlei Fahnen zu dulden, 
welche nicht kirchlich geweiht ſeien. Es handelte ſich im 
vorliegenden Falle um die Fahne einer Freimaurerloge, 
welche dem Herrn Biſchof nicht angenehm war. 


Rußland. [Der Zar hat nach einem Bericht aus 
Livadia den Sonnabend gut verbracht. Er ſchlief ein wenig. 
Der allgemeine Zuſtand war befriedigend, das Empfinden 

ut. Um 9 Uhr Abends war die Temperatur 38,7, der 
Pulis 64. Die Nacht hindurch ſchlief der Kaiſer ſehr gut. 
Sonntag Morgen war das Empfinden gut, der Kopf ganz 
klar. Um 9 Uhr Morgens war die Temperatur 37,6, der 
Puls 68. 

Infolge dieſer beruhigenden Nachrichten beſchloß des 
Zaren Mutter, die Kaiſerin⸗Wittwe, welche ſich in 
Kopenhagen zum Beſuch aufhält, noch bis zum 27. No⸗ 
vember dort zu bleiben, um ihren Geburtstag am 26. beim 
Könige von Tänemark zu verbringen. Auch der Thron⸗ 
folger hat ſeine Abreiſe aus Kopenhagen aufgeſchoben 
und wird dieſe erſt gemeinſam mit der Zarin ⸗ Mutter 
antreten. 

China. Das Armee⸗Ober⸗Kommando (Graf 
Walderſee) meldet aus Peking: Die Kolonne des Oberſten 
Graf York hat am 14. November Tſcha⸗tau (nordweſtlich 
Peking an der großen Mauer) erreicht, wo Abends vorher 
chineſiſche Kavallerie, geſchätzt auf Nachhut ſtärkerer Stieit 
kräfte, geweſen war. — 

Das militäriſche Intereſſe ift augenblicklich beſonders 
auf dieſe Expedition gerichtet, die unter dem Befehl des 
Oberſten Graf York von Wartenburg (vom preußiſchen 
Generalſtab) nach Nordweſten abgejandt worden ijt. 
Die Kolonne ijt zuſammengeſetzt aus: Deutſche: 1., 2, 4. 
Kompagnie des 1. Bataillons 1. Regiments, die Jäger⸗ 
kompagnie, 2. Schwadron, 1 Zug Gebirgsartillerie. Oeſter⸗ 
reicher: 1 Kompagnie Matroſen. Italiener: 1 Bataillon 
Berſaglieri, 1 Gebirgsartillerie. Im ganzen alſo rund 
Gefechtsſtärke 1350 Infanteriegewebre, 200 Säbel, 8 Ge⸗ 
ſchütze. Es handelt ſich darum, gegen die chineſiſche frühere 
Garniſon von Peking, deren Stärke jedenfalls den Ver⸗ 
bündeten überlegen iſt, einen Schlag zu führen. Die 
Chineſen ſtehen an der großen Straße, die Peking mit 
Kalgan an der äußern großen Mauer verbindet. 

Nach einer dieſen Sonnabend in Kiel eingetroffenen 
telegraphiſchen Meldung des Chefs des deutſch⸗oſtaſiatiſchen 
Kreuzergeſchwaders iſt eine weitere Heimſendung von 
Mannſchaften, ausgenommen die mit dem Dampfer „Köln“ 
unterwegs befindlichen, erſt im Frühjahr nächſten 
Jahres zu erwarten. 

In Canton find dieſer Tage 200 bis 320 Häuſer durch 
Feuer zerſtört worden. 

In Brüſſel find Mittheilungen eines katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, des Provinzialſuperiors der Oſtmongolei, eingegangen; 
danach ijt der Miſſionar Seegers auf Befehl des Unter⸗ 

räfekten Lung⸗ping⸗hſien nach ſchweren Mißhandlungen 
ebendig begraben worden. 


Südafrika. Feldmarſchall Roberts berichtet aus 
Johannesburg vom 16. November: Die Generale Barton 
und Douglas, erſterer von Potſcheſſtrom, letzterer von 
Ventersdorp kommend, beſetzten am 16. November Klerks⸗ 
dorp, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Douglas hatte Tag 
für Tag Geplänkel mit dem Liebenberg'ſchen Kommando, 
er nahm dabei 15 Buren gefangen und erbeutete viele 
Schafe und Rindvieh. Roberts meldet ferner von angeblich 
unbedeutenden Angriffen auf britiſche Patrouillen und Ge⸗ 
leitmannſchaften, die an verſchiedenen Punkten ſtattfanden. 

Reuters Bureau meldet aus Bloemfontein vom 15. No⸗ 
vember: Die Buren, die Ficksburg beſetzt halten, er⸗ 
warten, daß ſich de Wet mit ihnen vereinigen werde. 
Sie halten eine feſte Stellung in den Bergen des 
Oranje⸗Freiſtaats und find mit Kleidung und Lebens⸗ 
mitteln reichlich verſehen. 

Die engliſche Garnijon von Vryheid iſt thatſächlich von 
den Buren eingeſchloſſen. 


Die Enthüllung des Schichau⸗Denkmals in Elbing. 

Auf dem altſtädtiſchen Luſtgarten wurde dieſen Sonntag, 
18. November, Vormittags das Ferdinand Schichau⸗ 
Denkmal enthüllt — es war ein Akt voll hoher Bedeutung 
nicht nur für die große Schaar der auf den Schichau⸗ 
Werken Beſchäftigten, ſondern auch für die Stadt Elbing 
und die ganze Provinz Weſtpreußen. Galt es doch, das 
Gedächtniß eines Mannes zu ehren, der mit Recht ein 
„Fürſt der Arbeit“ genannt wird, deſſen unermüdliches 
reges Streben, deſſen nie raſtender Fleiß und geniale 
Schaffenskraft ſeinem Vaterlande Nutzen, ſeiner Vaterſtadt 
Wohlfahrt und Tauſenden ſeiner Arbeiter Glück und Segen 
gebracht hat. 
Im Schmucke der Fahnen, von Deputationen aller Ab⸗ 
theilungen der Schichau'ſchen Werkſtätten mit ihren Emblemen 
umringt, ragte das Denkmal inmitten einer ſtattlichen 
Feltverjammluny hervor. Außer den Direktoren, Beamten 
und Arbeitern der Schichauwerke, über 5000 an der Zahl, 
nahmen u. a. Theil: Herr Oberpräſident, Staatsminiſter 
Dr. von Goßler, Herr Regierungspräſident von Hol⸗ 
wede, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück aus Danzig, 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt aus Elbing, Herr Ge⸗ 
werberath Göbel aus Danzig, Herr Landesbaurath 
Tiburtius aus Danzig, die Angehörigen der Familie 
Sch ich au, ſowie die Spitzen und Vertreter der Staats⸗ 
und Kommunalbehörden. 

Die Feier eröffnete unter den Klängen der Muſik ein 


ſhen Ban geſungenes Lied nach der Melodie des Mozart⸗ 
chen Bundesliedes: 


Steig in dieſer Weiheſtunde 
Freudegruß aus unſrem Munde 
u des Lichtes Thron empor! 
teig empor zum Himmelsdome 
Laut in kraftdurchglühtem Strome 
Feierlicher Feſteschor! 
Ehrt den Meiſter, Jubelweiſen, 
Deſſen Schöpferkraft zu preiſen 
Lieb' ein ehern Standbild ſchuf! 
ünde, Denkmal, allerzeiten, 
Wie ſtets Treu' und Dank geleiten 
Schichau's Namen, Schichaus Rufl 
Herr Direktor Siebert (der bereits auf eine 40 jährige 
Thätigkeit bei der Firma zurückblickt) hielt folgende Feſtrede: 
Hochgeehrte Feſtverſammlung! 


Mitglieder, die Herren Budnik und Victortus⸗Graudenz, 
Blum» Dt.⸗Eylau 
Görke ⸗Stuhm, Neuwahlen erfolgen follen, finden am 26. und 
Das Nähere iſt aus der Anzeige in der 


Biber⸗Schwetz, 


28. November ſtatt. 
heutigen Nummer erſichtlich. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer tritt 
zu ihrer Herbftverjammlung am 3. und 4. De zember in Danzig 


— Ser Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerztekammer 
hält am 26. November eine Sitzung ab. 

— Die Eiſenbahnſtation Granbenz hat nach einem 
Reineinkommen von 323841 Mk. 25600 Mk. Gemeinde⸗Ein⸗ 
kom menſteuer für das Jahr 1900 zu entrichten. 
rechnung ſind die auf die Station Graudenz entfallenden Löhne 
und Gehälter im Betrage von 258890 Mk. zu Grunde gelegt. 

— Durch Erhängen hat ſich in der vergangenen Nacht der 
Schuhmachermeiſter 
Der Beweggrund iſt unbekannt. 


Heute Nachmittag kurz vor 
2 Uhr verunglückte auf dem von Königsberg kommenden 
Güterzuge der Bremſer Rieſem ann. 
es wurden ihm ein Arm und ein Bein vom Körper getrennt. 
R. wurde in ein Krankenhaus gebracht. 
Die Offiziere des Landwehrbezirks Danzig feiern am 
im Danziger Hof das 51. Stiftungsieft der 
Als im Jahre 1849 preußiſche Offiziere in 
Baden den Aufruhr bekämpften und in ſchlechten Quartieren 
lagen, ſandten ihnen Danziger Bürger zu Martini mehrere fette 
Zur dankbaren Erinnerung an dieſe Spende regte der 
Stadtſchulrath Dr. Coſack in Danzig dieſe alljährliche Feier an, 
die ſich bis auf dieſen Tag erhalten hat und bei der die 
„Martinsgans“ den Feſtbraten bildet. 
Die vier alten Artushof⸗Banken — St. Marienbürger, 
St. Reinholds, Heilige drei Könige und St. Chriſtopher — bes 
gingen am Sonnabend in der Arbeitshofhalle ihr Jahresfeſt, 
an welchem mehrere Ehrengäſte theilnahmen. 


Die Beamten und Arbeiter 
ke haben den heutigen Tag, welcher Zeuge ihrer 
Dankbarkeit und Anhänglichkeit ſein ſoll, ſchon ſeit Langem mit 
großer Freude und lebendigem Intereſſe erſehnt. 
Auftrage habe ich Allen, die durch ihr Erſcheinen unſerm 
Vorhaben erſt die rechte Weihe geven, unſeren wärmſten Dank 
Beſonders gilt dieſer Dank der Familie des ver⸗ 
ewigten Herrn Geheimrath Schichau, den anweſenden Vertretern 
der hohen Staats und Kommunalbehörden und der Bürgerſchaft 


der Schichauwer 


r Danzig, 18. November. 
Er fiel vom Zuge, und 


Als im Januar 1896 unſer verehrter Chef und Altmeiſter, 
ſeine Augen für immer 
waren nicht nur ſeine Beamten und Arbeiter tief ſchmerzlich 
berührt, nein, weit hinaus über das Weichbild unjerer Stadt 
und hinaus über unſere Provinz betrauerte man den Verluſt 
Mannes! Ein hochbefähigter und ſchaffens⸗ 
Geiſt war dahingegangen, 
hemühte, ſeine Kräfte und Leiſtungen allezeit in den Dlenſt 
ſeiner Mitmenſchen zu ſtellen. 


Geheimrath Schichau, „Martinsgans“. 


dieſes ausgezeichneten 


Bis an ſeinen Lebensabend 
nach Möglichkeit 
um dadurch nicht nur für das Wohl 
ſeiner Familie, ſondern auch für das ſeiner Beamten und 
Der hierdurch herbeigeführte, 
durchdachte Ausbau ſeiner Werke hat denn auch anerkannter⸗ 
maßen zum Gedeihen und zum Segen unſerer Heimathsprovinz 
weſentlich beigetragen. 

Trotz der bedeutenden Erfolge, die der hochgeſchätzte Vere 


jeiner fic) ſelbſt vor⸗ 
„Ich habe den mir 


Zukunft zu ſichern, 


Mit beſonderer 
daß auch Herr Oberpräſident 
v. Goßler, der ſeit 1895 Mitglied der St. Marienbürger⸗Bank 
Herr Bürgermeiſter Trampe, 
der im Namen des Banken⸗Ausſchuſſes die Anweſenden begrüßte, 
gab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß Herr Oberlehrer 
Dr. Simſon, der ſoeben eine ſchwere Operation überſtanden 
hat, am Erſcheinen verhindert ſei. 
mehr das werthvolle geſchichtliche Werk des Herrn Dr. S. über 
den Artushof und ſeine Banken fertig vor. 
ſicht über die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe der letzten Zeit im 
Allgemeinen und der Danziger Brüderſchaften im Beſondern gab 
alsdann Herr Schiffsbaumeiſter Klawitter. 
daß die Banken, welche ſeit dem Ende des 15. Jahrhunderts im 
Artushofe tage, gegenwärtig noch 78 Mitglieder in Danzig, der 
Provinz und dem Reich zählen, und zwar aus allen Kreiſen der 
Staats» und ſtädtiſchen Behörden, der Induſtrie, des Handels, 
Das älteſte Mitglied, Herr 
Konſul Brinkmann in Danzig, iſt bereits im Jahre 1845 in 
die Heilige drei Könige⸗Bank aufgenommen worden. Die ſtärkſte 
Bank ijt diejenige von St. Chriſtopher mit 33 Mitgliedern. In 
Vertretung des Herrn Dr. Simſon hielt darauf Herr Archivar 
Dr. Günther⸗Danzig einen Vortrag aus der Geſchichte der 
Zum Schluß der geſchäftlichen Tagung 
theilte Herr Bürgermeiſter Trampe mit, daß der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten, Brefeld, für die Ueberreichung eines 
Exemplars des Simſon'ſchen Werkes beſtens danken laſſe. 
Auszug aus dieſem Werk ſoll ſpä 
Artushof erſcheinen. 
welchem Herr v. Goßler den Ehrenplatz einnahm. 
Direktor Meyer, 
theaters, iſt es gelungen, ein Perjonal zu engagiren, deſſen 
hervorragende Leiſtungen beſonderes Intereſſe erregen, ſo daß der 
Beſuch des Theaters auch aus der Provinz bedeutend iſt. 
Glanzpunkt bildet die Kaiſerlich Japauiſche Hofkünſtlertruppe 
Niſhihama Matz ui; die Geſellſchaft bietet in der Gymnaſtik 
und Jonglerie geradezu ſtaunenerregende Leiſtungen. 
Menge anderer hervorragender Spezialitäten ſchließen ſich 


iſt, zu dem Feſtmahl erſchien. 


bewunderungswürdiger Beſcheidenhelt 
geſchriebenen Deviſe treu, welche lautete: 
unter Gottes Beiftand zu theil gewordenen Beſitz nach beiten 
Wiſſen und Können haushälteriſch zu verwalten.“ 

Um die hohen Mannestugenden unſeres verewigten Chefs, 
ſeine Kühnheit im Ergreifen neuer Pläne, ſeine Zähigkeit im 
Feſthalten an dem für richtig Erfannten und ſeine Leutſeligkeit 
auch gegen die geringſten ſeiner Mitarbeiter, zu ehren und ihn 
unſeren Nachkommen als Vorbild aufzuſtellen, haben wir, ſeine 
uns zur Errichtung des vor uns 
ſtehenden Denkmales zuſammengeſchloſſen. 

Nun erfolgte die Aufforderung an den Schöpfer des 
Denkmales, Herrn Bildhauer Haverkamp, zur Enthüllung. 
Der Redner fuhr fort: 

Nachdem das Denkmal jetzt in ſeiner ſchlichten und doch 
erhabenen Ausführung unſer Auge erfreut, 
kraft des mir zu theil gewordenen Auftrages der Familie 
Schichau als Eigenthum. 


Erfreulicherweiſe liege nun⸗ 


Eine kurze Ueber⸗ 


Zu erwähnen iſt, 


und des Gewerbes. 


übergebe ich es 
Danziger Schöffen. 


begnadeten Ingenieurs, geloben im Angeſichte ſeines hehren 
Bildniſſes, ſeinem Beiſpiele nachzueifern und an der Er⸗ 
haltung und Fortentwickelung ſeiner Schöpfungen zum Wohle 
unſerer Stadt mit allen Kräften weiter zu arbeiten! 
fein Denkmal immerdar ein Sporn zu reicher Arbeitsfreudigkeit, 
wahrer Humanität und edler Selbſtloſigkeit ſein und bleiben! 
Das walte Gott! 

Fanfaren ertönten und unter ihren Klängen wurde eine 
große Anzahl prächtiger Kränze am Sockel des Denkmales 
von Beamten und Arbeitern niedergelegt. Der gegenwärtige 
Leiter und Inhaber der Schichauwerke, Herr Kommerzien⸗ 
rath Zieſe, richtete dann folgende Anſprache an die Feſt⸗ 
verſammlung: 

Hochverehrte Anweſende! 


ter als Führer durch den 
hierauf das Feſtmahl, bei 


Herr Generalmajor v. Mackenſen, dienſtthuender General 
à la suite des Kaiſers, traf heute hier ein, beſichtigte die neue 
Huſaren⸗Kaſerne in Langfuhr und verhandelte in Sachen des 
Weſtpreußiſchen Reitervereins, deſſen Vorſitzender er iſt. 

Das Gelände für die tech⸗ 
niſche Hochſchule bei Langfuhr iſt nunmehr ſeitens der Stadt 
an den Fiskus für 446 430 Mark aufgelaſſen worden. 


Zoppot, 18. November. 


Im Namen der Familie des Ver⸗ 
ewigten ſpreche ich Ihnen, meine Herren Beamten und Mitarbeiter, 
für die Errichtung des Denkmales, welches Sie in Liebe und 
Verehrung dem Andenken Ihres dahingeſchiedenen Chefs geweiht 
haben, den wärmſten, tiefgefühlteſten Dank aus. — Gott 
ſegne Ihnen Ihre Treue und 

Sie hätten mir und meinen 
größere Freude bereiten können, als in ſo hochherziger Weiſe 
des Mannes zu gedenken, dem wir unſere Ausbildung verdanken 
und von dem wir fait alle von Jugend an-gelernt haben, des 
Mannes, der uns ſtets ein guter Vater, ein treuer Freund war 
und uns allen mit ſchlichtem, einfachem Sinn, mit Intelligenz, 
Arbeitskraft und eiſernem Fleiß voranging. 

Möge dieſes Denkmal, welches Sie, ſeine Mitarbeiter, ihm 
in Liebe und Verehrung errichteten, als Wahrzeichen ſeines 
Geiſtes, als Schutzpatron unſerer Arbeit daſtehen und dazu bei⸗ 
tragen, daß der Geiſt Ferdinand Schichau's noch ungezählte Jahre 
über den von ihm begonnenen Werken, ſowie über unſerer Stadt 
Elbing ſchwebe. Und ſo wollen wir denn in Gottvertrauen in 
ſeinem Sinne weiterſtreben und arbeiten zur Ehre von Kaiſer 
und Reich, und dabei unſeres Allerhöchſten Herrn gedenken, unter 
deſſen mächtigem Schutze wir ſtehen und welcher Freud und Leid 
allezeit mit ſeinem Lande theilt. — Seine Majeſtät, unſer aller⸗ 
gnädigſter Kaiſer, König und Herr, Wilhelm II., lebe 


19. November. 


Anhänglichkeitl 


Augehörigen wahrlich keine Geſtern fand die letzte Sitzung 


der Gemeinde vertretung in dem zum Abbruch beſtimmten 
Amts hauſe ſtatt, nachdem es 25 Jahre ſeinem Zweck gedient hat. 
v. Wuemb hob in ſeiner Schluß rede 
hende Beſchlüſſe für das Wachsthum 
und das Wohl Zoppot's darin gefaßt ſeien, und drückte die 
Rathhaus derſelbe echte Bürger⸗ 
Sitzung wurden 2600 Mark zu 


Herr Amtsvorſteher Dr. 
hervor, daß große und weitge 


Hoffnung aus, daß in das neue 
ſinn einziehe. — In der letzten 
einem neuen (dem vierten) Tennisplatz bewilligt. 
H Marienwerder, Die Damen Fräulein 
Käthe Ulrich und Fräulein Erna Diener hatten ſich am 
heutigen Sonntag in der Reſſour 
einigt, das ſehr ſtark beſucht war 
fand. Fräulein Ulrich iſt eine So 
reichen, vollen und b 
gebildeten Stimme, 
und eine nicht immer fehlerfreie Athem⸗ 


ce zu einem Konzert ver⸗ 
und den lebhafteſten Beifall 
praniſtin mit einer klang⸗ 
eſonders in den Koloraturen ſehr gut aus. 
der freilich eine etwas liſpelnde Ausſprache 
Oekonomie zuweilen 
U. ſang die Arie „Dich theure Halle 
Gebet der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“ 
eine tiefere Beſeelung des todestraurigen Gebetes 
Die Hauptſtärke der Sängerin 
, fondern auf dem 
das bewies der ausgezeichnete 
Arie des Aennchen aus 


ch einem vieltauſendſtimmigen Hoch auf den Kaiſer ich wieder“ und das 


wurde die Nationalhymne zum Schluß der Feier geſungen. wäre wohl zu wünschen geweſen. 
ſcheint nicht auf dem Gebiete de 
der komiſchen Oper zu liegen; 

Vortrag der humorvollen Romanze und 
von Weber und der luſtſprühenden 
Nicolais „Die luſtigen Weiber von Windſor“. 
führte ſich als eine Pianiſtin von großem 
Mit hervorragender Technik verbindet ſie ein aus⸗ 
edächtniß und muſikaliſche Ausdrucksfähigkeit. Das 
moll von Chopin begann ihren Theil, 
woran ſich ein zweites belebteres Präludium g-dur 
Majeſtätiſch erbrauſte die große Brahms' ſche Rhapſodie g-moll. 
Wunderſchön war die Kantilene in Schubert 's g-d 
Ein techniſches Meiſterſtück bot die S 
„Etincelles“; das war in der That ein 
werk von forte und pianijjimo geſpielten 
chwierigen Akkordgriffen und Sprüngen; 
dur war ein Prüfſtein für 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. November. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 

19. November bei Thorn 0,67 (am Sonntag 0,82), bei Fordon 
Culm 0,70, Graude nz 1,26, Kurzebrack 1 56, Pieckel 
ivjd au 1,64, Einlage 2,46, Schiewenhorſt 2,50, 
Wolfsdorf 0,92 Meter über Null. 
Dem Magiſtrat zu Graudenz iſt 
auf eine an die königliche Central⸗Verwaltung der Bergwerke 
König und Königin Luije in Zabrze gerichtetes Geſuch die 
Antwort ertheilt worden, daß die Förderung zur Zeit vollſtändig 
ausverkauft iſt, ſodaß dem Magiſtrat nur ab und zu ein 
Waggon Heizkohlen zur Verfügung geſtellt werden kann. 
minder bemitt elte Bürgerſchaft wird daher gut thun, nicht auf 
Lieferung von dem Magiſtrat zu rechnen, ſondern ſich nach 
Allerdings wird der Ma⸗ 
bemüht bleiben, eine möglichſt große 
Abgabe an die minder bemittelte Be⸗ 
völkerung zum Selbſtkoſtenpreiſe zu beſchaffen. 

— Die Kommiſſion für die Verwaltung des Provin⸗ 
zial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorationsfonds hielt in Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Landeshauptmann Hinze eine 
Sitzung ab, der auch Herr Oberpräſident von Goßler beiwohnte. 
Bewilligt: wurden dem Gemeinde⸗Vorſtand zu Konradshammer 
bei Oliva zum Schulhausbau 2200 Mk., dem Amtsvorſtand zu 
Gefängnißgebäudes ein Amortijation3» 
darlehen von 2400 Mk., dem Gemeindevorſtand Glettkau bei 
Oliva zum Schulhausbau ein Amortiſationsdarlehen von 3600 Mk. 
und der Gemeinde Jonasdorf im Kreiſe Marienburg zur 
Pflaſterung der Dorſſtraße ein Darlehen von 

— [Handelskammer zu Grandenz.] 
Ergänzungswahlen, in welchen für bie ſechs ausſcheidenden 


dem „Freiſchütz“ 
Frau Fluth aus 


Marienburg 0,92, choralartige Präludium c- 


— IZur Kohlennoth.] 
ur⸗Impromptu 
herausgearbeitet. 
in Moszkowskis 
funkenſprühendes Feuer 
Staccati und Läufen, j 
auch der Durand'ſche Walzer in as- 
ihre das Mittelmaaß weit überragende Tech 
gleitete Fräulein Diener die 
ſchmiegender Weiſe. 
einmal den ſtürmiſchen Hervorrufen Folge leiſten. 

* Konitz, 18. November. 
Termin für die Einlegung der Rev 
enofjen ab. Wie dem 


Möglichkeit anderweitig 
giſtrat auch fernerhin 
Menge von Kohlen zur 


Sängerin in höchſt zarter und ans 
Künstlerinnen mußten mehr als 
Am Sonnabend lief der 
ifion im Prozeß Mass 
„Geſelligen“ von einem 
Vertheidiger mitgetheilt wird, haben, da der 
lt vor Ablauf der Friſt noch Reviſton an⸗ 
auch die Vertheidiger des Masloff und 
Wahrſcheinlich werden 
ückgezogen bezw. als nicht 


Masloff, Herrn Rechtsanwalt 
ichte Gnadengeſuch kurſirt 
en Geſchworenen. 8 


gemeldet hat, 
der Frau Roß Reviſton eingelegt. 
aber ſämmtliche Reviſionen zur 
gerechtfertigt angeſehen werde 

Das vom Vertheidiger des 
Vogel, für Maslo 
gegenwärtig noch be 


Sturz zum Ankauf des 


Die diesjährigen 


angege 


E 
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zeitig di 
werder 
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eube 


Demnächſt erſcheint: 


Fürſt Bismarcks Briefe an feine Braut und Gattin 


Herausgegeben von Fürft Herbert von Bismarck. 


Heute früh 3 Uhr starb plötzlich mein lieber 
Mann, mein guter Vater, der Schuhmacher - Ober- 
meister 


Rudolph Schmidt 


im 67. Lebensjahre, 
anzeigen. 
Graudenz, den 19. November 1900. 
Auguste Schmidt. 
Ernst Schmidt. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. cr., 
Nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des ey. 
Kirchhofs aus statt. 


was wir hiermit tiefbetrübt 
[1452 


Es hat Gott gefallen, unsern lieben, lang- 
jährigen Kollegen, den 


Obermeister Rudolph Schmidt 


durch den Tod aus unserer Mitte zu nehmen. Wir 
betrauern in dem Dahingeschiedenen einen lieben 
Kollegen, dessen Andenken uns stets in Erinnerung 
bleiben wird. Er ruhe sanft! 


Die Schuhmacher-Innung Graudenz. 


Heute Vormittag11 Uhr nahm der gnädige 
Gott meinen geliebten Mann, unsern guten, 
theuren Vater und Schwiegervater [1321 


Wilhelm von broen 


in seinem 74. Lebensjahre zu einem besseren 
Leben zu sich, 
Culm a. W., den 17. November 1900. 
Namens der Hinterbliebenen: 
Klara von Breen geb. Binseel. 
Erich von Broen, Apotheken- 
besitzer, Oberapotheker d. Res., Ja- 
blonowo Westpr. 
Wnlther von Broen, Apotheker, 
Vizefeldwebel d. Res., Berlin. 
Bertha Wolff geb. von Broen, Swa- 
kopmund, D. S,-W.-Atrika. 
Liese von Broen. 
Elly von Broen geb. Koelle, Ja- 
blonowo Westpr. 
Anna von Broen geb. Binseel, 
Berlin. 
Ernst Wolff, Kaiser!. Zollassistent, 
Leutnant d. Res, Swakopmund, 
D. S.-W.-Afrika. 
Die Trauerfeierlichkeit findet Mittwoch, 
den 21. hs., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer- 
hause aus statt. 


Die glückliche Geburt 


eines Jungen zeigen hoch⸗ 
erfreut an 11326 


Eberswalde, 
den 18. November 1900. 


Rektor Hoppe und Frau 
Elsbeth, geb. Röthe. 
—— 
Co. DAA EY 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 


Graudenz, [1437 
den 19. November 1900. 


0 Alex Salinger und Frau 0 
Frieda, geb. Josel. 


Munro mn 


Ich habe mich in Brieſen 
als praktiſcher Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer 
niedergelaſſen. [1215 


Dr. Maj. 
1338] Habe mia in 
Briefen 


niedergelaſſen. 


Dr. Szepans kl, 


Arzt. 


Nach langem ſchwerem 
Leiden entſchlief zu Jena E 
mein innigſtgeliebter 8 
Bruder, der Öberit a. D., PA 
Ritter hoher Orden = 
Otto Kuschel iy 
tief betrauert von jeiner E 


einzigen Sd weiter 2 


Q q 
5 i 
5 5 
: : 


Auguste Kuschel. 
Graudenz, 11417 
d. 17. Novbr. 1900. 


0 


Heute Nachmittag 515 Wi 
hr entſchlief ſaunft nach 
Urzem, ſchwerem Leiden E 
unſere liebe Mutter, 
Schwieger und Groß⸗ 
mutter, Re ägerin und 
Tante, die FHandelsfrau 


Henriette Borowski 


im 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
[1419 


— 


trübt an 
Graudenz, 
d. 17. Novbr. 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 21. d. M., 
Nachmittags 1½ Uhr, 
vom Trauerhauſe, Gra⸗ 
benftr. 49, aus ſtatt. 


tan, d. 20. 
Montag, d. 26. d. 


geſchloſſen. ER 
se eyer Mosés, Leſſen. 


_ - | -——_—_ nn 


O ls 

1353] Trauer halber bleibt 
mein Getreide- jowie Mebl- 
umtauſch⸗Geſchäft von Diens⸗ 
Nachmittags bis 
Mts., ſeſt 


Ein Urtheil 


aus der 


Praris 


über 
das Regensburger Milch- u. Maſtpulver 
„Bauernfrende“. 


berg in Heſſen ſchreibt: 


Das Publikum iſt vorſichtig und zaghaft 
beim Einkauf, was man ihm nicht übel nehmen 
kann, da zuviel minderwerthige Freß⸗ und Maſt⸗ 
pulver im Handel ſind. Doch wer einmal 
von Ihrem Pulver: „Bauernfreude“ genommen 
hat, iſt zufrieden und beſtellt nach. 


Anmerkung: Vom Regensburger Milch. und Maſtpulver 
werden Probe-Dadetdjen gegen 


„Bauernfreude“ 1 
von 40 Pfg. in Briefmarken und n 


Dorhereiniensun ) 
Tj, Kilo um 2 DE 70 Pfg. poft frei per Nach⸗ 
nahme von der alleinberechtigten chemiſchen Fabrik 
Th. Laufer „Regensburg 10 


verſändt. 


gewarnt wird vor 
Tälſchungen und 
minderwerthigen 
Nachahmungen. 3 
Man sehe genam Ws 
daß nebige Schutz⸗ 
marke auf jedem 


Packet ſich befindet. 


Herr Heinrich Weckassa in Drten- 


L 


A2 2 — bↄ—¼4—ñ— 0•—ę —ꝛ —iꝛ-̃ —.t y 
Viehmaſtpulver „Bauerufreude“ bei Fritz Kyser, Grauden 3 
General⸗Depot der „Bauernfreude“: Löwen- Abotgeke 


Graudenz, Herrenſtraße 22. 15464 


A HAM A EE _ _— 2 A — 
„Jauerufreude“ vorräthig: Schwanen-Apotheke, Grande 3 
„Sauernfreude“ Nieberlae bei R. Boettcher, 


Apotheker, 

t.⸗Eulau. 15465 
Wonne jetzt in der neuer⸗ 
vanten Villa Küntzel [783 


dicht am Bahnhof Jablonowo. 


Colve, vereid. Landmeſſer 
u. Kulturingenieur. 

Anträge auf Vermeſſungen zur 
landwirthſchaftlichen Taxe für 
das Frühjahr 1901 erbitte mög⸗ 
lichſt ſchon jetzt, da wegen der 
erhöhten Taxſätze der Landſchaft 
e. Menge Aufträge 3. erwart. find. 


Fir Zahnladendel Gebäude zum Abbruch 


Bin 6., 7. u. 8. Dezember in} vom en. Holm an der 


meiner Wohnung Hotel Deutſches h 
1147 Danzig. 


Haus 
* 
1. 1 Pferdeſtall, 47 m lang 
Rieſenburg 9,90 a 3 m im Ständer 


zu konſultiren. A. Schneider- bod en 


Eijenhandlungen 2. 1 Biehſtall, 47 m lang, 
erhalten Off. f. onkurrenzl. bill. | 10,50 m breit, 3,20 m im Ständer 
LtlLQandw.-MajhinenLandw.- bod, en Fachwerk 
u. Handelsgu ße. jed.gewünſchten . „ 
Muster. Wield. . M. 3780 |, 3. 1 Sckenne, 7560 m lang, 


$ 17,50 m breit, mit Dielenbeklei⸗ 
an G. L. Daube u. Co., Berim W. 8. ita: her hobrbad, find zn 


verkaufen. 

Die Gebände find in recht 
gutem Zuſtande und eignen ſich 
zum Wiederaufbauen. _ [1340 

Beſichtigung jeder Zeit ge⸗ 
ſtattet. Näheres 


Adolf Woick, 


Lanafuhr, Marienſtraße 6. 


$1 (| vw 
Mujter, gute Gorten, 
ck Mk. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 


Ich bin auf mehrere 
Wochen verreist u. werde 
von Herrn Zahnarzt Dr. 
Geissler aus Nürnberg 
in meiner Wohnung ver- 
treten. [1450 


Zahnarzt Wiener, 


Graudenz. 


Die zwölfjährige 


Ceonie W. 


hat ſich am 16. d. Mis. gegen 
Abend heimlich aus Oſterode 
Ditpr. entfernt. Dieſelbe trug 
bräunliches Kleid m.dunkelblauem 
Tuchſaum, graubraune Jacke 
(etwas bell) mit braunemSammet⸗ 
kragen und dunkelblaue Kapuze. 

Beſondere Kennzeichen: Kurz⸗ 
geſchorenes dunkelblondes Haar, 
rechtes Auge ſtark entzündet. Es 
iſt möglich, daß das Mädchen] einzelne 
eine ſchwarzaraue Brille trägt, Stü 
da fie eine ſolche bei fic) hat. 


Es wird jedermann gewarnt, Be Bry 
so a. ra oti’ au pe Servietten 
währen, da anderenfa raf⸗ . 
rechtliches Verfahren eingeleitet und Handtücher 


w Dutzend 3. 4, 5,6, yA 8, 


Herren⸗Nachthemden 


gute Stoffe und Ausführung, 
3 Stück Mk. 3. 3,75, 4,50, 5,25, 6, 


Damen -Semden und -Jacken 


ird. 

Vielmehr werden diejenigen. 
welche das Mädchen treffen, ge⸗ 
veten, dasſelbe ſofort der nächſten 
Polizeibehörde (Amts⸗Vorſteher, 
Gemeinde⸗Vorſteher pp.) behufs 
zwangswei er Weberführung an 
die Polizeiverwaltung Oſterode 


an — 5 gebrer in den 3 Stück Mk. 3, 3,75, 4,50, 5,25, 6, 
ländlichen Schulen im Kreiſe Serrenfragen um Manſchetten 
Oſterode und den Nach⸗ neue Facons, 4fach, 


12 Stück Mt. 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 
Gegen Nachnahme. 
geſtattet. 


H. Czwiklinski, 


bartreijen werden gebeten, even⸗ 
tuell den Schülern eine ent⸗ 
ſprechende Mittheilung machen 
zu wollen. 1131 


— 
Marzipan- 
Herz-Cartons 


in allen Größen, ſowie jede Art neuem 
Cartonnagen offerirt billigſt die 
Tartonnagen⸗Fabrik 11305 


Th. Wiek, Danzig, 
An kerſchmiedegaſſe 22. 


o 


Dampfmaſchine 


Antriebriemen, im 


größerung des 


en brieflich mit der 
Nr. 131 


Ziegler⸗Innung Graudenz. 


Umtauſch 
9 


Grandenz, Markt 9. 


wWebrancte, ſehr gut erhaltene 


40 Pferdekr., nebſt en 
e 
triebe zu befichtigen, wegen Ver- 
etriebes billig 
n 7 Meldungen wer⸗ 
ufſchrift 

d. den Geſelligen erb 


Mit einem Titelbild der Fürſtin und zehn 
weiteren Porträt⸗Beilagen. Preis geheftet 6 Mk., 
in elegantem Leinwandband 7 Mark 50 Pf. 

Auf den der heutigen Graudenzer Stadt⸗ 
auflage beiliegenden ausführlichen Proſpekt wird 
noch beſonders aufmerkſam gemacht. 11141 


Arnold Kriedte's Buchhandlung, 


Grandenz. 


Sonntag, den 2. Dezember d. J8., 
„ im Sehlkgend ae Nachmittags 3 Uhr, 


Außerordentliche Generalberſammlung 


wozu die Mitglieder freundli ingel > 
3 bringeno notkienbig, sá 4 2 qu Sole 
rd au , 
aufe u SE fab 4 und $ 24, Abſatz 2 des Statuts 
Tagesordnung ſchriftlich. 
A. Ehmann, Obermeiſter. 


Hund der Landwirthe zu Berlin. 


Am Sonnabend, den 24. November 1900, Nachmittags 
4 uhr, findet in Jante's Hotel zu Schlochau eine a 11431 


Haupt⸗Verſammlung 


für die Kreiſe Konitz, Tuchel, Flatow, Schlochau ſtatt. 
2 Tagesordnung: 

1. Eröffuung der Verſammlung durch den Wahlkreisvorſitzenden 
Herrn Riitmeiſter Hilgendorff⸗Platzig, Mitglied des Reicks⸗ 
tages und Abgeordnetenhauſes. 

2. Vortrag über: „Der neue Zolltarif und die Erneuerung 
der Handels verträge.“ Referent: Der Direktor des Bundes 
der Landwirthe Herr Reichs⸗ und Landtags Abgeordneter 
Dr. Diederich Hahn. 

3. Vortrag über: „Getreidelagerhäuſer.“ Referent: Herr Ritter⸗ 

1 pise von Hertzberg⸗Lottin, Mitglied des Herrenhauſes. 

Nach dieſer Verſammlung findet eine Verſammlun y 
der Mitglieder ſpeziell des Kreiſes Emloman ſtatt, in 
welcher über Wahlen Beſchluß gefaßt werden jolt, 

Zu der Verſammlung laden wir hierdurch unſere Mit- 
glieder, aber auch alle Freunde und Angehörigen des 


Mitielſtandes in Stadt und Land, namentlich Handwerker, 7 


Gewerbetreibende, Kaufleute u. ſ. w., ergebenft ein und 
bitten um recht zahlreichen Beſuch. ; , 
Der Vorſtand des Bun des der Landwirthe 1 Berlin. 
Freiherr von Wangenheim, Vorfibender y 
a 2 2 1 
rl 
Wilhelm-Theater in Danzig. 
Su Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Größtes und eleganteſtes Etabliſſement von Weſt⸗ und 
0 Oſipreunen. [1450 
30' 0 Berfonen faſſend. Feenhafte Beleuchtungs⸗ Anlagen. 
Täglich: Grosse Sperialitäten-Vorstellung. 
Perſonalwechſel am 1. u. 16. jed. Mts. Nur Artiiten I. Ranges. 
Naſſenöffnung: Sonntags: 612 Uhr, Anfang: Sonntags: 7½ Uhr. 
= Wochentags: 7 E „ Wochentags: 8 „ 
Letzter Zug aus Danzig nach Dirſch 
1439] Die Mitglieder der = 


Handwerkskammer 


Abtheilung III (Graubenz) 
werden hiermit zu der auf 
Freitag, d. 23. Nov. d. JS, 
Nachmittags 11 Uhr, 
im Schützen hauſe zu Graudenz 
ſtattfindenden 
Sitzung 
ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Abgrenzung der Geſellen⸗ 
Prufungs⸗ Bezirke. 
2. Beſtellung von Beauftragten. 
3. Verſchiedenes. 
Srandenz, d. 15. Nov. 1900. 
Dertdihetimuna BorfibeAde. 
runo Fischer. 


Tod- 


feind eines jeden Haarmittels 
iſt, wer einmal ein ſolches 
ohne Erfolg benutzt hat. 


Gefunden 

habe auf dem Leſſener Jahrmarkt 
eine goldene Damenuhr nebſt 
Kette. Der * a dei kann 
die Uhr nebſt Kette gegen Er⸗ 
ftattung der Inſertionskoſten 2c. 
abholen bet 1368 

Wilhelm Hinz, Neu-Blumenau 


ber geilen Whe. 
Vert nügungen 
= o 
Tivoli. 
Freitag, den 23. November 


Symphonie⸗Lonzert 


der Kapelle des nf.⸗Regts. Nr. 141. 
(Symphonie-Amoll von 


1446] Mendelssohn). 
Vorverkauf - Bıllet3 find bei 
Herrn 0. Kauffmann 111 haben. 


Verderben mes 
Sie fich deshalb nicht nod Riesenburg. 
die ſpärlichen Reſte der Hotel Deutſches Haus. 


Haarwurzeln, ſondern leſen 
Sie Broſchüre von Dr. Mon- 
heim über Behandlung und 
Pflege der Haare mit 
Brillens Haarnährſtoff 
„Brillant“, welcher ahnen 
auf Verlagen 11317 
gratis 

und franko zugeſandt wird. 
Kein Riſiko, da Sie keine 
Koſten haben. Adreſſe: 


Karl Iven & Co., 
Köln a. Rh. 


Freitag, deu 23. November 1900, 


Abends pünktlich 8 Uhr: 


Konzert 


von Kät e Ulrich, Sängerin, u. 
Erna Diener, Biani'tin. 


Danziger Madt-Ihoater, 
Dienftag: Don Ceſar. Operette 
Mittwoch: Geiſtliches Concert. 


Bromberger Nadt-Iheater, | 

Dienstag: Die rengenHerren. 
Schwank. N 

Mittwoch: Keine Vorstellung. 


— EEE 
Weihnachts- Album, 
Inhalt: 1364 
1) Stille Nacht, heilige acht, 
Fantasie. : 
2) Allein Gott in der Hoh’ sei 
Ehr’ 


' 
3) Wie gross ist des All- > 
: Dacktigen Güte, * 
4) Nun danket alle Gott. ’ 
No 2, 3 und 4 Choräle + 


für Piano od. Harmonium. 
5) Das ist der Tag des Herrn, 
leichte Fantasie. - 
6) Süsser die Glocken klingen, 
für 1 Singstimme mit 


12991 Der Herr Inſpektor 
Popke, früher in Reicht 4 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wird höflichſt gebeten, feine $ 
Adreſſe anzugeben, da dere | 
ſelbe als Zeuge vernommen 


Piano. 4 
7) O Tannebaum, kleine Fan» 
werden ſoll. 


tasie. 
8) Es ist ein Ros’ entsprungen. 
9) Der Christbaum ist der 
schönste Baum. 
10) Weihnachtsgruss, Marsch. 
11) Ich bete an die Macht der 


Liebe. 
12) Weihnachtsglocken, Salon- 


stück. 
13) Lustiges Weihnachts-Pot- 
pourri, mit unterlegt. Text. 
14) O du fröhliche Weihnachts- 
eit, vierhändige Fantasie. 
Hübsches Titelbild. 
Preis 1 Mk., bei Einsendg. 
franko. 
©. F. Schwartz, Thorn, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


1235] Ein gut erhaltener 


Stutzflügel 


iſt zu verkaufen. C. Schmidt, 
Ciénfekebsberf bei Schönſee. 


C. Spagat £ 
Bromberg, Burgſtraße 18. 
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macht wird. 11188 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Ein Beſuch auf dem Verſuchsgut Quednau. 


Das Verſuchsgut Quednau, vier Kilometer von Königsberg 
1. Pr. entfernt, diente ſchon bis zum März d. Js. gemäß einer 
Abmachung mit dem früheren Beſitzer den Profeſſoren der 
Laudwirthſchaft an der Univerſität Königsberg zu Verſu chs⸗ 

wecken. Da das Gut nicht vom Staate, wie in Ausſicht ge⸗ 
tellt, übernommen wurde, erwarb es Herr Profeſſor Doktor 

ackhaus als Eigenbeſitz, um nach den auf Reiſen und bei 
bedeutendſten Lehranſtalten geſammelten Er⸗ 
fahrungen und nach eigenen Ideen eine Verſuch swirthſchaft 
einzurichten. Er ging dabei von dem Grundſatz aus, daß die 
Erforſchung landwirthſchaftlicher Probleme nicht allein am 
Schreibtiſch, nicht auf kleinen Verſuchsfeldern oder an einzelnen 
Verſuchsthieren möglich wären, ſondern nur bei einer Prüfung 
im großen Maßſtabe unter Vorausſetzung landwirthſchaft⸗ 
licher Praxis. Die Verſuchsthätigkeit in Quednau erſtreckt ſich 
auf Bodenkultur, Anbau der beiten Getreide- und Kartoffel⸗ 
ſorten, Gärtnerei, Milchwirthſchaft, Viehhaltung, 
Buchfübrung, beſchäftigt fic) aber insbeſondere mit den 
neueſten Beſtrebungen, die Elektrieität in den Dienſt der 
Landwirthſchaft zu ſtellen und ſo der herrſchenden Leutenoth 
gerade hier im Oſten abzuhelfen. 

Wer Quednau noch im Frühjahr gekannt hat und letzt 
wieder beſucht, dürfte das Gut kaum wiedererkennen. Gleich an 
der Bahn iſt eine große Molkerei enſtanden, welche aus zwei ein⸗ 
ſtöckigen Parterreflügeln und einem zweiſtöckigen Mittelbau be⸗ 
ſteht. In dem einen Flügel befinden ſich die maſchinellen 
Anlagen für den elektriſchen Betrieb, und zwar eine 50pferde⸗ 
kräftige, ftationáre Hochdruck⸗Lokomobile, von der aus ſtarke Trans⸗ 
miſſionen einen Kraft- und einen Lichtdynamo betreiben, der Kraft⸗ 
dynamo, ein vierpoliger Gleichſtromdynamo für eine Leiſtung von 90 
Ampere bei 500 Volt der Lichtdynamo, zweipolig für eine Leiſtung von 
30 Ampere bei 225 Volt, zum Laden der Accumulatoren. Der 
Dynamoraum, neben dem Maſchinenhaus gelegen, macht 
durch die Anordnung der deiden Dynamos, — die Aufſtellung 
eines dritten iſt in Ausſicht genommen — durch das ziemlich 
bie Größe der Wandfläche einnehmende Schaltbrett auf den Be⸗ 
ſucher einen direkt imponirenden Eindruck. Unter dem Dynamo⸗ 
raum befindet ſich die Accumulatorenanlage mit 120 Zellen, 
welche den aufgeſpeicherten Strom bei Stillſtand der Maſchine 
abgiebt. Von dem Moltereigebánde aus geht ein großartiges 
Netz von Leitungsdrähten nach allen Seiten auseinander 
und leitet den Strom theils über das Feld für den elettriſchen 
Pflug, theils nach dem Gutshofe, theils nach dem Guts hauſe. 
Auf dem Gutshofe befinden ſich drei Elektromotore, zwei 
größere, der eine feſt, der andere fahrbar, ein kleinerer tragbar. 
Die beiden größeren werden zum Betrieb von Häckſel⸗ 
maſchine, Rübenſchneider, Dreſchmaſchine, Schrotmühle, 
Oelkuchenbrecher, Mahlmühle und Waſſerpumpe, der 
zweite tragbare für Trieure und Windfegen benutzt. Sämmt⸗ 
liche Maſchinen funttiontren vorzüglich, und da zum Ingangſetzen 
nur das Drehen einer Kurbel erforderlich ijt, um einen regel⸗ 
mäßigen Betrieb zu ermöglichen, wird es einleuchten, welche 
Erſparniß an menſchlichen und thieriſchen Arbeitskräften damit 
verbunden iſt, abgeſehen davon, daß die gewonnenen Produkte 
beſſer ſind. Außerdem befinden ſich in jedem Stall, in jedem 
Speicherraum, in jedem Vorrathsſchuppen, auch in den Kellern 
an den Thüren elektriſche Schalter, welche ſofort die Nacht in 
Tag verwandeln. Es iſt ein gewaltiger Umſchwung, wenn man 
bedenkt, wie früher in den Wintermonaten in Stall und 
Scheuer wegen der drohenden Feuersgefahr nur das Noth- 
wendigſte bei hereinbrechender Dunkelheit erledigt wurde, 
während bei elektriſchem Licht ſich die Tagesarbeit im Gutshofe 
länger ausdehnen läßt und fo bei den ſchwer zu beſchaffenden 
Arbeitskräften eine rationellere Ausnutzung ermöglicht wird. 

Auch das Guts haus iſt mit elektriſchem Strom verſehen, 
jedes Zimmer, jede Kammer iſt elektriſch beleuchtet und nicht allein 
dieſes, ſondern es ſind auch elektriſch geheizte Oefen, Kochgefäße, 
Bügeleiſen und Cigarrenanzünder vorhanden, ſodaß man nicht nur 
Spiritus, Gas und Petroleum, ſondern ſogar das Streichholz ent⸗ 
behren kann. 

Von beſonderem Intereſſe dürſte auch der elektriſche Pflug ſein. 
Der Strom wird in zwei 9 mm ſtarken Kupferdrähten von ſechs 
Meter hohen Maſten über das Feld in einen Motorwagen, der 
mit einem zweiten etwa 500 Meter abſtehenden Motorwagen 
durch ein Kabel verbunden iſt, geleitet. Die Stromzuführung 
geſchieht in ähnlicher Weiſe, wie bei den elektriſchen Straßen⸗ 
bahnen. Auf zwei Seiltrommeln befindet ſich ein ſtarkes Draht⸗ 
ſeil, an welchem der Pflug, für Tiefpflügen zweiſchaarig, für 
Flachpflügen dreiſchaarig, zwiſchen den beiden Motorwagen, von 
denen jeder 35 Pferdekräfte beſitzt, hin⸗ und hergezogen wird. 
Der Pflug kann auch durch Eggen, Walzen und ähnliche Ge⸗ 
räthe erſetzt werden. Der ganze Apparat wird von drei Leuten 
bedient, je einer an den Motorwagen und einer am Steuer des 
Pfluges. Die außerordentlichen Vortheile gegenüber dem Dampf⸗ 
pflug leuchten unbedingt ein, indem die Kohlen und Waſſerzufuhr 
ſortfällt, indem der eine Motorwagen, während der andere are 
beitet, ruht und Kraft ſpart, während beim Dampfpflug beide 
Maſchinen unausgeſetzt im Betriebe bleiben, indem ſchließlich in⸗ 
folge der leichteren Bauart die Fortbewegung der Wagen be⸗ 
quemer iſt. 

Die bisherige r 
Quednau beläuft ga auf ca, 10—15 Morgen pro Tag, doch ſoll 
er bei forcirter Thätigkeit 20 Morgen am Tage leiſten. Bei 
gutem Funktioniren dürften 5 Mk. pro Morgen Pflugarbeit gif 
rechnen ſein. Erſt längere Beobachtungen werden einen genauen 
Koſtenanſchlag ermöglichen. 

In das Programm der Verſuchsthätigkeit iſt auch die Prü⸗ 
fung aller neuen landwirthſchaftlichen Geräthe aufge: 
nommen. In einem großen Schuppen finden ſich Flachpflüge, 
Tiefpflüge, Schälpflüge, Grubber, Eggen, Walzen, Drillmaſchinen, 
Düngerſtreuer, Hackmaſchinen, Heuwende, Pferderechen, Kartoffel⸗ 
fortirculinder zc., fie follen auf ihre Brauchbarkeit in der Praxis 
geprüft und auf Wunſch auch den intereſſirten Landwirthen 
im Betrieb vorgeführt werden. 


Beſuchen der 


des Pfluges in 


N. 


Aus der Provinz. 


0 Graudenz, den 19. November. 


— [Sonntags⸗Rückfahrkarten.] Die an den Sonn» und 
E zur Ausgabe gelangenden ſogenannten Sonntags- 
8 werden am Buf» und Bettage nicht aus⸗ 
egeben. 


— [Güterverkehr.] Am 1. Januar werden im Gruppen⸗ 
tarif I (Bromberg, Danzig, Königsberg), ſowie in den Tarifen 
für den Berlin⸗Stettin⸗nordoſtdeutſchen Güterverkehr, den oſt⸗ 
deutſchen Güterverkehr und den nordoſtdeutſch⸗ſächſiſchen Verkehr 
für Sendungen von Kleie und Leinkuchenſchrot (zertleinerke 
Oelkuchen) ruſſiſcher Herkunft Tranſitfrachtſätze ab Thorn 
unter gewiſſen Bedingungen eingeführt. Mit demſelben Tage 
wird im Deutſch⸗Alexandrowoer Grenzverkehr die Beſtimmung 
betr. das Rückvergütungsverfahren ben den in Thorn aufge⸗ 
fatten Kleieſendungen aufgehoben. Neben vielen Fracht⸗ 
rl henne treten in einzelnen Stationsverbindungen gering- 
fügige Frachtvertheuerungen (bis zu 0,02 ME. für 100 kg) ein. 


Zr Auskunft ertheilen bie beteiligten Güterabfertigungs⸗ 


Der Geſellige. 


— [Bahnärzte⸗ Konferenz.] Am 6. und 7. Dezember 
wird in Berlin eine Konferenz der Bahn⸗ und Kaſſenärzte aus 
den Bezirken der Eiſenbahndirektlonen Bromberg, Danzig und 
Königsberg i. Pr. abgehalten werden. Es ſollen u. A. folgende 
Gegenſtände zur Berathung gelangen: Erfahrungen über Farben⸗ 
blindheit, Sehprüfungen, Unterſuchung und Beurtheilung weib⸗ 
licher Arbeiter, verſchiedene Maßregeln im Intereſſe der Geſund⸗ 
heit der Beamten ꝛc. 

— ([Marktverkehr.] In Bartſchin Stadt wird am 
28. November ein beſonderer Vieh⸗ und Pferdemarkt ab- 
gehalten werden. 


— Der Bund der Laudwirthe wird am 24. November 
in Schlochau eine Hauptverſammlung für die Kreiſe 
Konitz, Tuchel, Flatow und Schlochau abhalten. Das 
Nähere ergiebt ſich aus der Anzeige in der heutigen Nummer. 

— Zur Ausführung von Pflanzenunterſuchungen beim 
Haupt⸗ Steueramt in Königsberg i. Oſtpr. find der Konſer⸗ 
vator am Zoologiſchen Univerſitäts⸗Muſeum Prog und der 
8 Kotelmann in Königsberg zu Sachverſtändigen 
ernannt. 


— l[Beſitzwechſel.] Herr Beſitzer Schultz in Fürſtenau 
hat ſeine fünf culmiſche Hufen große Beſitzung für 152000 Mark 
an Herrn Vol lerthun jun. in Fürſtenau verkauft. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei einer in den Waldungen des Ritter» 
gutes Rojow, Kreis Schildberg, abgehaltenen Treibjagd wurden 
von 6 Schützen 45 Haſen, 19 Kaninchen und ein Hirſch erlegt. 


— Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Culmſee, evangel. 
Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee). Erſte Stelle zu 
abenz, evangel. (Kreisſchulinſpektor Dr. Seehau ſen⸗Brieſen). 
Erſte Stelle zu Kölpin, evangel. (Kreißſchulinſpektor Katluhn⸗ 
Pr.⸗Friedland. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor Dr. v. Strempel zu Poſen iſt vom 1. Januar ab die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Ohlau, 
Regierungsbezirk Breslau, übertragen worden. 

— [Perſonalien aus der evaungeliſchen Kirche.] Der 
in die Pfarrſtelle zu Beyersdorf berufene Pfarrer Zinzow iſt 
zum Superintendenten der Diözeſe Pyritz, Reglerungsbezirk Stettin, 
ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der 
Dr. Schmidt in Kempen l. P. iſt nach Militſch verſetzt. 


— Meet Seng: von der Polizei - Verwaltung.] Der 
Polizeiaſſeſſor Lengsfeld in Breslau iſt zum Polizeirath er⸗ 
nannt und dem Polizeipräſidium zu Königsberg i. Pr. überwieſen 
worden. 


D Schönſee, 18. November. In der vergangenen Nacht 
wurde auf der Halteſtelle Zielen der Bahnhofsarbeiter Gehring 
todt aufgefunden. Er ijt anſcheinend beim Rangiren des Güter“ 
zuges 4570 von dieſem überfahren worden. 


rr Mocker, 18. November. Im Mai d. Js. konnte mit 
Hilfe des von dem Gemeindevorſtand bewilligten Betrages von 
50 Mk. für die Schüler der gewerblichen Fortbildungsſchule eine 
Bibliothek gegründet werden. Nach einigen freiwilligen Zu⸗ 
wendungen und durch Unterſtützung der Geſellſchaft zur Ver⸗ 
breitung von Volksbildung zählt die Bibliothek bereits 150 
Bände. Die Bücher ſtehen zunächſt den Fortbildungsſchülern 
bezw. den Lehrmeiſtern zur Verfügung. Die Bibliothek ſoll ſich 
aber allmählich zu einer Volks bibliothek entwickeln. 


2 Gollub, 18. November. In der Hauptverſammlung des 
Vorſchußvereins erſtattete der Kontrolleur Herr Hirſch den 
Kaſſenbericht für das dritte Vierteljahr. Darnach betrug die 
Einnahme 465047,54 Mk., die Ausgabe 45701444 Mkt. Es 
wurden wiedergewählt Herr Hirſch zum Kontrolleur und in 
den Aufſichtsrath die Herren G. Neumann, L. Iſaakſohn, neu 
Herr Mrongowius. 


Rehhof, 18. November. Die Hauptverſammlung des 
Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins ſtellte einen befriedigen⸗ 
den Geſchäftsverkehr feſt. In der Zeit vom 1. Januar bis 
heute betrugen die Einnahmen 229 615,06 Mk., die Ausgaben 
226 652,42 Mk., die Spareinlagen 108835 Mk., die Darlehne 
65 159,90 Mk., der Beſtand 110 640,28 Mk. Die Mitgliederzahl 
beträgt 151, 27 mehr als im Vorjahre. Herr Balzer⸗Zwan⸗ 
zigerweide ſprach über die „Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft für 
Deutſchland.“ Der Verein trat der Genoſſenſchaft als Mitglied 
bei, doch ſollen den nichtintereſſirten Mitgliedern dadurch keine 
Koſten und kein Riſiko erwachſen. 

@ Jaſtrow, 18. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde Herr Bürgermeiſter 
Hempel zum Kreistagsabgeordneten wiedergewählt und für die 
hier kürzlich eröffnete Volksbibliothek eine jährliche Beihilfe von 
21 Mark bewilligt. 


NY Pelplin, 18. November. Drei Einwohner von Roſen⸗ 
thal hatten ſich geſtern im Dorfkruge gütlich gethan und 
begaben ſich zuſammen auf den Heimweg. Der eine ermattete 
unterwegs, fiel nieder und ſchalt die anderen, daß ſie weiter⸗ 
gingen und ihn hilflos liegen laſſen wollten. Der eine noch 
Kräftigere empfand denn auch Mitleid, kehrte um und half 
ſeinem Freunde auf die Beine, worauf beide Arm in Arm 
ſchwankend ihren Wohnungen zuſtrebten. Vor dem nächſten 
Hauſe verſuchten ſie auf der niedrigen Umwehrung eines 
Brunnens, welcher mit einer Waſchwanne zugedeckt war, aus⸗ 
zuruhen; doch kaum hatten ſie ſich niedergeſetzt, als die Decke 
nachgab, worauf beide in den 13 Fuß tiefen Brunnen, in 
welchem wenig Waſſer war, ſtürzten. Durch das unfreiwillige 
Bad wurden beide ſogleich nüchtern und ſchrien um Hilfe. Ein 
vorübergehender Mann hörte dies, alarmirte die Nachbarn, und 
man befreite die Verunglückten aus ihrer unangenehmen Lage 


* Pr.⸗ Stargard, 18 November. Hier ijt eine Herberge 
qu Heimath bezw. Innungsherberge mit Stellennachweis er» 
ffnet worden. 


Elbing, 18. November. Mitte der 90er Jahre wurde 
hier ein Naturheilverein gegründet. Der Verein richtete 
ein Vereinsbad ein, dieſe Einrichtung kam jedoch in Konkurs, 
und darüber ging auch der Verein zu Grunde. Geſtern Abend 
fand nun eine Verſammlung zur Gründung eines neuen Natur. 
heilvereins ſtatt. Nach einer Anſprache des Herrn Rektor 
Böſe⸗ Danzig hielt Herr Wagner- Berlin einen Vortrag über 
die Naturheilkunde. Das Ergebniß war die Gründung eines 
Vereins, dem ſofort 32 Mitglieder beitraten. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Lehrer Raaſe gewählt. 

Elbing, 17. November. In der Ausfallſchleuſe zu Roſenort 
iſt die 7jährige Marie Schiller ertrunken. 

Marienburg, 17. November. Der Schauſpieler Welzel 
der vor einigen Tagen dem Herrn Bürgermeiſter Sandfuchs ein, 
Glied vom linken Daumen abbiß, wurde heute auf Antrag der 


Staatsanwaltſchaft in Elbing ver haftet und dem hieſigen Bes 


richtsgefängniß zugeführt. 
T Oſterode, 18. November. 


Wohnung und Beleuchtung bewilligt. 


Amtsrichter | 


Aus Anlaß der Wiederwahl 
des Herrn Bürgermeiſters El wenspoek hat die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 1. Oktober 1901 ab ſein Dienſt⸗ 
einkommen von 5400 auf 6000 Mk. erhöht und ihm freie 


No. 272. 


20. November 1900. 


* Barten, 18. November. Auf einem Ackerſtücke, das zu 
dem Mühlengrundſtück des Herrn Prengel gehört, wurde beim 
Pflügen ein menſchlicher Schädel zu Tage gefördert. Die 
weiteren Nachgrabungen ergaben das Vorhandenſein einer ganzen 
Menge zum Theil noch gut erhaltener Knochen, die ſich zu zwei 
vollſtändigen menſchlichen Skeletten zuſammenſtellen ließen. 

1 Wartenburg, 18. November. Der Strafgefangene 
Maler Emil Borries, welcher vom Bauplatz der Strafanſtalt 
entwichen war, hat ſich nicht lange der Freiheit erfreuen können. 
Er wurde in Biſchofsburg in einer Gaſtwirthſchaft, wo er bie 
Gäſte durch Geſangsvorträge unterhielt, verhaftet und heute 
dem Zuchthauſe wieder zugeführt. Während der Zeit hatte B. 
ſich andere Kleider zu verſchaffen gewußt. 

Bromberg, 18. November. Der Strafgefangene Moſes, 
ein berüchtigter Fahrraddieb, der im hleſigen Land- 
gerichtsgefängniß eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten 
zu verbüßen hatte, wegen Krankheit aber im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe lag, iſt in der Nacht von dort entſprungen. 
Er hat im Krankenhauſe die Papiere (Invalidenkarten) eines 
Kranken namens Wladislaus Gacergewicg geſtohlen und iſt 
dann im Lazarethanzug flüchtig geworden. — Im Bromberger 
Kanal iſt die Leiche eines etwa 15jährigen gut gekleideten 
Mädchens aufgefunden worden. Die Perſönlichkeit der Todten 
ijt noch nicht feſtgeſtellt. In den Kleidern fand man ein Pore 
temonnaie mit 7,50 Mk. Juhalt. An der Stirn zeigte die 
Leiche eine ſtark blutunterlaufene Stelle. Ob Selbſtmord, Unfall 
oder etwa ein Verbrechen vorliegt, iſt noch nicht ermittelt. 

A Streinv, 17. November. In letzter Zeit wurden hier 
Nachts häufig Einbruchs⸗Diebſtähle verübt. So ſtattete 
neulich der Dieb auch der Werkſtelle des Schneidermeiſters 
Swontkiewicz einen Beſuch ab. Herr S., welcher das Geräuſch 
vernommen hatte, ging in die Werkſtelle, um nach der Urſache 
zu ſehen; da kam jedoch der Einbrecher mit einer Axt auf ihn 
zu, ſo daß Herr S., weil unbewaffnet, ſich zurückziehen mußte. 
Er hatte indeſſen als den Einbrecher den Arbeiter Stibbel von 
hier erkannt, welcher verhaftet wurde und nunmehr ſeiner Be⸗ 
ſtrafung entgegenjicht. — Das Kuratorium der Kreisjpare 
kaſſe hat beſchloſſen, daß die Spareinlagen vom 1. Januar ab 
mit vier Proz. verzinſt werden, der Zinsfuß für bereits be⸗ 
ſtehende Hypothekenforderungen der Kaſſe vom 1. April ab 
4½ Proz., der Zinsfuß für neu zu bewilligende Hypothekendarlehen 
vom 1. Januar ab 4½ Proz., der Zinsfuß für Schuldſcheine 
vom 1. Apel ab füuf Proz. beträgt. — Infolge der vielen 
Typhusfälle konnten die beiden hier ſtationirten Schweitern 
den Anforderungen nicht mehr genügen. Daher iſt vom 
Diakoniſſengauſe Poſen eine dritte Schweſter hierher gejandt 
worden. 

„ Schwarzenau, 18. November. In der Nacht zum Sonne 
abend brach bei dem Beſitzer Ewald Knekel in Nidom Feuer: 
aus, wodurch die Scheune und ein Stall eingeäſchert wurden. 
Sämmtliches Vieh konnte gerettet werden. In der Scheune be⸗ 
fand ſich noch ein großer Theil der Ernte. — Vor zwei Tagen 
brannte dem Wirth Kowalezyk in Noskowo eine Scheune 
ab. Sämmtliche Erntevorräthe, ein Wagen und mehrere 
Maſchinen wurden ein Raub der Flammen. Im vorigen Jahre 
brannte dem K. erſt das Wohnhaus und kurze Zeit darauf der 
Stall ab. — In Gorzykowo ijt eine Dreſcherei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft gegründet worden. 

Krone a. Brahe, 18. November. In Sachen bes 
Eingemeindung der Ortſchaft Kronthal in Krone a. Brahe 
hat der Bezirksausſchuß den Beſchluß beider Gemeindever⸗ 
tretungen, welche der Einverleibung zugeſtimmt haben, gut⸗ 
geheißen. 

pp Poſen, 18. November. In Oſieczuo iſt dank der 
Opferwilligkeit der Familie Haſche aus Seeheim und des Herrn 
Dekans Les zoezynski⸗Oſieczno ein Krankenhaus erbaut 
worden, in das dieſer Tage als Pflegerinnen Eliſabethinerinnen 
feierlich eingeführt wurden. Herr Dekau Leszezynski hat den 
Platz, auf dem das Eliſabethinerinnenheim ſteht, geſchenkt, die 
Familie Haſche hat das Haus erbauen laſſen und außerdem 
10000 Mark den Eliſabethinerinnen für deren Unterhalt teſta⸗ 
mentariſch verſchrieben. 

Die ſchwarzen Pocken ſind in mehreren Orten unweit 
der Stadt Poſen ausgebrochen. In Sielec, Swiontkowo, Marias 
pol, Juncewo und Janowiec liegen viele Kranke, und es find 
mehrere Todesfälle vorgekommen. Als ein Opfer ſeines Berufes 
iſt auch der prakt. Arzt Dr. Gantkowski aus Witkowo an den 
Pocken erkrankt. 

+ Oſtrowo, 17, November. Eine größere Anzahl von 
Intereſſenten haben geſtern den Bau einer Kleinbahn von 
Grabow über Xionzenice, Prgytocgnica, Bukownica und 
Godzientow nach Schildberg beſchloſſen. — Der Bezirks⸗ 
ausſchuß zu Poſen hat genehmigt, daß vom 1. Jauuar ab bie 
Zahl der Stadtverordneten in Krotoſchin von 18 auf 24 
und die der Rathsherren von vier auf ſechs erhöht werde. 
— In Schildberg iſt ein Männer⸗ und Jünglingsverein 
ins Leben gerufen worden. — Das Meyerſche Hotel in 
Koſchmin iſt für 56000 Mark an den Hotelbeſitzer Stolzen⸗ 
berg aus Beuthen verkauft worden. 

§ Tremeſſen, 18. November. Die Freiwillig. 
Feuerwehr wählte in der Hauptverſammlung Herrn Kantor 
Weber zum Vorſitzenden. Der Verein zählt zur Zeit etwa 
40 Mitglieder. 

4 Gueſen, 18. November. Aus Anlaß des Attentats 
auf den Kaiſer wurde in der hieſigen Synagoße am Sonne 
abend ein Dankgottesdienſt abgehalten. 

d Koften, 18. November. In Rogaczewo wurden geſtern 
Abend dem Zugführer Schüler von hier beide Beine abe 
gefahren. Er wollte fic) beim Rangieren auf das Trittbrett 
eines Wagens ſchwingen, dieſes brach aber und ſo kam er unter 
die Räder des Zuges. Der Bedauernswerthe wurde in ein 
Krankenhaus in Poſen geſchafft. 


Verſchiedenes. 


— [Graf Bülows Dank.] Der Arbeiter Guftad Kühn 
in Mülheim (Ruhr), welcher als Burſche des jetzigen 
Reichskanzlers Grafen v. Bülow den franzöſiſchen Feld⸗ 
zug mitgemacht hat, ſandte ſeinem ehemaligen Vorgeſetzten bei 
deſſen Ernennung zum Kanzler des Deutſchen Reiches ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben, worauf er ein eigenhändiges Schreiben, fünfzig 
Mark und die Photographie des Reichskanzlers erhalten 
hat. Das Schreiben hat folgenden Wortlaut: „Mein lieber 
Kühn! Ueber Ihren Brief und die guten Wünſche habe ich mich 
ſehr gefreut. Als Dank ſende ich Ihnen meine Photographie 
mit Unterſchrift und 50 Mark. Möge Ihnen das Bild eine jtete 
Erinnerung an die gemeinſam verlebten großen Tage bilden. 
Mit beiten Grüße Graf von Bülow.“ 

— Auf den Höhen des Schwarzwaldes giebt es jetzt 
noch ſo warme Tage, daß nicht nur Herbſtblumen, ſondern 
ſogar die Erſtlinge im Pflanzenreich, wie Primeln, Maßliebchen 
Sumpfdotterblumen, Trollblumen, Stiefmütterchen, Hahnenfuß 
u. ſ. w. noch in Blüthen ſtehen. Selbſt Preißelbeeren find noch 
im Wald da und dort zu finden. Vor wenigen Tagen wurden 
noch rothe Mohnblumen auf freiem Felde gepflückt. 

— Kleinbahnidylle findet man nicht nur im Oſten. U 
der elektriſchen Kleinbahn Düſſeldorf⸗Krefeld fährt tägli 


ein aus elnem kleinen Motorwagen und einem Güterwagen bee 
ſtehender Zug von Diüfjeldorf bis zur Halteſtelle Dieſtem bei 
Krefeld zur Beförderung von Milchgefäßen. Der Zug ſoll 
an jeder Station halten. Als er jedoch neulich durch die Halte⸗ 
ſtelle Ofterrath-Bewert ſauſte, bemerkten die im Güterwagen 
fahrenden Arbeiter, die das Verladen der Milchgefäße zu be⸗ 
ſorgen haben, daß der Zugführer ſchlief. Sie verſuchten 
ihn durch Schreien zu wecken, aber ohne Erfolg. Als aber der 
Zug auch durch die Halteſtelle Oſterrath⸗Hoterheide jagte, wo 
viele Leute auf den Perſonenzug warteten, ſprang ein beherzter 
Arbeiter, glücklicherweiſe ohne ſich ſchwer zu verletzen, aus dem 
Zuge. Er lief zur Halteſtelle, von wo der Vorſteher ſofort an 
die nächſte Halteſtelle telegraphirte. Dort ließ der Vorſteher aus 
Vorſicht ſämmtliche Inſaſſen des vollbeſetzten von Krefeld 
kommenden Perſonenzuges ausſteigen. Kurz darauf faufte der 
führerloſe Zug heran. Ein Hagel von Steinwürfen, der 
faſt ſämmtliche Fenſter des Motorwagens zerſtörte, 
vermochte es endlich, den noch immer ſchlafenden Führer zu 
wecken, ſodaß nun der Zug einige hundert Meter weiter hielt, 
Der verſchlafene Führer ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen. 

— [Was in den Bazaren geſtohlen wird.] In einem 
Berliner Waarenhauſe in der Leipzigerſtraße ſollen nach An⸗ 
gabe Sachverſtändiger in den letzten acht Wochen für rund 
15000 Mark Waaren gejtohlen worden fein. Vierzehn 
Perſonen vom Perſonal und eine Anzahl „Kunden“ hat man bei 
den Diebſtählen ertappt. 

— [Aus dem Goldlande Klondyke.] Wie der Lon doner 
Daily Mail“ aus Dawſon City berichtet wird, hat eine 
Familie armer polniſcher Juden Namens Gunsberg, die 
1898 über Liverpool auswanderte, ein altes Flußbett angetroffen, 
aus dem ſie täglich eine Gold ausbeute im Werthe von 
8000 bis 9000 Mk. gewinnt. Die Leute haben eln Angebot von 
einer Million Mk. für jenes Flußbett abgelehnt. 


— (Verurtheilung eines Rechtsauwalts.] In Elber- 
feld hat die Strafkammer dieſer Tage den Rechtsanwalt 
Dr. Nolden zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die Verurtheilung erfolgte auf Grund des $ 356 Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuchs, der beſtimmt: „Ein Advokat, Anwalt oder ein 
anderer Rechtsbeiſtand, welcher bei den ihm palo feiner 
amtlichen Eigenſchaft anvertrauten e n bers 
ſelben Rechtsſache beiden Parteien durch Rath oder 
Beiſtand pflichtwidrig dient, wird mit Gefängniß nicht 
unter drei Monaten beſtraft. Handelt derſelbe im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Gegenpartei zum Nachtheile feiner 
Partei, fo tritt Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren ein.“ 

— [Mbgebligt.] Ein Herr bekam kürzlich von einer 
Hamburger Firma ein Lotterieloos zugeſchickt, das, wie es in 


wollen Sie uns das Loos dagegen zurückſchicken.“ Auf biejen 
Brief erhielt die Birne folgende Antwort: „Ihr Loos, auf 
welches unbedingt ein ſicherer Gewinn in Ausſicht geſtellt wird, 
dehalte ich. Zur Erſparung von Porto für Geldſendungen 
erſuche ich Sie, die Summe, welche das Loos koſtet, von dem 
ſichern Gewinn abzuziehen und den Ueberſchuß gefälligſt 
an mich einſenden zu wollen. Sollte das Loos jedoch burchjallen, 
ſo betrachten Sie den Verluſt als Strafe für Ihren 
Aberglauben.“ 


— [Die Trauer um die Todten bei verſchied enen 
Völkern.] Laut und maßlos ſind meiſt die Schmerzäuße rungen 
der Wilden, die, mögen ſie von Trauer oder Freude lebhaft 
bewegt werden, um ſo zügelloſer ihren Empfindungen ſich hin⸗ 
geben, je mehr es ihnen an Halt und Selbſtbeherrſchung 
gebricht. Sie wollen nicht nur das bekümmerte Herz erleichtern, 
ſondern zugleich die Verſtorbenen ehren und die von ihnen aude 
gefahrenen Geiſter freundlich ſtimmen, weil dieſe auf das Leben 
der Hinterbliebenen Einfluß beſitzen und ihnen Gutes oder 
Schlimmes zu bereiten (vermeintlich), die Macht beſitzen. Den 
Negern, welche faſt allgemein Krankheit und Tod als bas 
Werk zauberkräftiger Gewalten betrachten, giebt jeder Sterbe⸗ 
fall Anlaß zur Bezeigung des wildeſten Schmerzes, doch nimmt 
dieſe ſelbſtpeinigende Stimmung ſehr bald einen gegentheiligen 
Charakter an, ſo daß ihre Leichenfeierlichkeiten meiſt große 
Luſtbarkeiten für ſie ſind und ſie dieſe oft auf ganz 
ähnkiche Art und mit derſelben Miene begehen, wie ihre Freuden⸗ 
feſte. Unter den amerikaniſchen Rothhäuten finden ſich 
einige Stämme, welche das laute Wehklagen um ihre Ent⸗ 
ſchlafenen auf die Frauen beſchränken, wie nach Tacitus’ An 
gaben bei unſeren germaniſchen Vorfahren „um Todte zu 
trauern, für die Weiber beſtimmt war, wogegen für die 
Männer ihrer ſtill zu gedenken, als anſtändig galt.“ Während 
fig auſtraliſche Neger in der Todtentrauer die Naſenſpitze 
ritzen und ſchneiden, um durch dieſen Reiz Thränen zu erregen, 
gefallen ſich die inſularen Südſeebewohner in allerhand Selbſt⸗ 
peinigungen. Auf Rotuma zerfleiſcht man ſich Stirn und Wange 
mit einem ſpitzigen Haifiſchzahne und ſticht ſich mit Speeren; 
die verzweifelten Weiber ſchneiden ſich ſogar den kleinen Finger 
ab. Letzteres thun auch beide Geſchlechter auf den Tonga⸗Inſeln, 
wo bei dem Tode eines Häuptlings ganz entſetzliche Quälerelen 
ſtattfinden; auf den Marianen artet, ſobald ein Vornehmer ge⸗ 
ftorben iſt, dieſer Trauerſchmerz in wahre Berſerkerwuth aus: 
man zerſchlägt, zerreißt und vernichtet Alles und zündet wohl 
gar das eigene Haus an. Von den alten Skythen, einem Zweig⸗ 
ſtamme der niedergermaniſchen Völkerfamilie, berichtet Herodot, 
daß ſie ſich beim Tode des Königs ein Stückchen vom Ohr 
abſchnitten, tlef in die Arme ritzten, Stirn und Naſe zerkratzten 


Haupt und Hüften, fowie auch das Zerraufen des Haares war 
alt- und neuteſtamentliche Gitte bei Bekundungen der 
Trauer um Hingeſchiedene. 


— Der ſummende Theekeſſel, der foviel zur Behaglichkeit 
des Familienlebens beiträgt, hat nun wieder ſeine Herrſchaft 
angetreten. Da iſt's angebracht, auf die Bereitung des 
Thees hinzuweiſen, gegen welche noch viel geſündigt wird. Im 
allgemeinen wird dieſes feine Getränk in Deutſchland dadurch 
verdorben, daß man etwas Thee in einer unverhältnißmäßig 
roßen Kanne mit viel zu viel kochendem Waſſer über⸗ 
chwemmt und es dem Zufall überläßt, ob der Thee zu dünn, 
zu ſtark oder richtig ausfallen wird. So zubereiteter Thee iſt 
kein Genuß! — Wer guten Thee haben will, der wähle 
folgende (die ruſſiſche) Art der Bereitung: In einem helß aus⸗ 
geſpülten Porzellandeckeltopf (Theekanne) bereite man einen 
kräftigen Extrakt durch Uebergießen der Theeblätter mit 
ſpringend kochendem Waſſer. Die Theeblätter ſollen vom 
Waſſer eben bedeckt ſein und ſich gut aufrollen, d. h. entwickeln 
können. Nach vier bis fünf Minuten verfahre man wie bei der 
Grogbereitung, in dem man den Extrakt mit kochend gehaltenem 
Waſſer in der Taſſe oder im Glaſe zu Thee von beliebiger 
Stärke verdünnt. — Für mehr Taſſen kann nun auf die 
Blätter noch kochendes Waſſer nachgegoſſen werden, doch iſt zu 
langes Ziehenlaſſen zu vermeiden. Wohlgeſchmack und Uebung 
lehren am beſten wie lange, eventuell hilft man ſich durch Ab⸗ 
gießen von den Blättern. Rechtzeitig abgegoſſener, kalt ge⸗ 
ere lag Extrakt iſt ſelbſt am folgenden Tage noch zu vers 
enden. 


A EEE LE ... 


a ſorgſame Mutter ſollte auf den Rath des 
Arztes hören und beim Waſchen der Kinder die 
ärztlich empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗ Seife ane 
wenden. So ſchreibt z. B. ein bekannter Arzt: 
„Bei meinem Kindchen (3. 8. Ya Jahr alt) 
wegen oberflächlicher Hautſchrunden ꝛc. zu 
Waſchungen in Gebrauch genommen, hat 
ſich großartig bewährt.“ Die Patent⸗Myrrho⸗ 
lin» Seife, welche überall, auch in den Apotheken, 
erhältlich, iſt bereits in vielen Familien unent⸗ 
behrlich geworden. [4387 


sad Katarrh, Heiſerkeit, Troden- 
Bei Erkältungen, Hy Halſes wirken ſchleim⸗ 
löſend: Apotheker Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen, 
& Schachtel 80 Pfg. in den Apotheken und beſſeren Drogerien, 
Haupt⸗Depot: Lówen-Apoth., Depot: Drogerie zum Rothen Kreuz, 


dem Begleitſchreiben heißt, „unbedingt“ mit einem Gewinn 
Aus dieſem Grunde ſende man das 
Den Betrag ſolle der Adreſſat, da die Ziehung 
lu 14 Tagen ihren Anfang nehme, umgehend einſenden. Am 
„Falls Sie Ihr Glück von der Hand weiſen, 


gezogen werden würde. 
2008 anbei. 


Schluſſe heißt es: 


Völker hinein. 


und durch die linke Hand einen Pfeil ſtießen. 
„Marterſymbolik“ ſpielt auch noch in das Leben höher entwickelter 
Das Zerreißen des Kleides — ein ſtändiges 


Dieje ſeltſame 


Probepackete 60 und 80 Pfg. in 


In 100000 Familien und an mehreren deutſchen Hofhaltungen 
wird Meßmers Thee täglich getrunken. Auch im Mittelſtande 
nimmt der Theegenuß immer mehr zu, denn Viele haben die Vor⸗ 

fige dieſes Getränkes durch die Marke Meßmer überhaupt erſt 
Zeichen der Trauer um Blutsverwandte — das Beſtreuen des aer gelernt und dieſelbe in ihren Kreiſen weiter empfohlen. 
Hauptes mit Aſche oder Staub, das Schlagen auf Bruſt, 


den bek. Niederlagen. 16895 
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raffigundsmitt 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Oo., Elberfeld. 


Somatose zu haben in der Schwanenapotheke. Graudenz, Markt 20. 


Somatose zu haben bei Fritz Kyser in Graudenz. 


18814 


Somatose zu haben in der Löwennpotheke, Graudenz, Herrenstrassé 22, 


Ein Kieslager 


gefunden, ½ Meile v. d. Weichſel 


u. von der Bahn. Reflettanten ſchaften Mockrau, Sackrau, Burg⸗Belchau, Voßwinkel und Tannen⸗ 
beſetzen. Die Hebamme ſoll ihren Wohnſitz! & 


wollen ſich melden bei 11192 


Amtliche Anzeig eh 


578] Der Hebammenbezirk Mockrau, beſtehend aus den Ort⸗ 


rode, iſt ſofort neu zu 


Beſitzer E Fauſt, Altmarſau, in Tannenrode nehmen. 


Poſt Gruppe. 


Zwei Waldparzellen mac ee 
von zuſammen ca. 290 M. Bau Prüfungszeugn 
— — Kantholz, z. Th. Klob., polizeibehörde ihres W 


verkauft Dom. Gr.⸗Koſſchlau. 


Die Waſſermühle Mendrib 
iſt im Gange und nimmt 


Mahlgut 
1894 
Dom. Mendritz. 


Zu vermiethen 
auf ca. 3 Monate find circa 


entgegen. 


Der Kreis gewährt der Hebamme eine Remuneration von 50 


ebammen wollen ſich unter Einreichung ihres 
ſſes, des Taufſcheins und eines von der Orts 
ohnortes auszuſtellenden Führungszeug⸗ 
niſſes ſchleunigſt hier melden. 

Grandenz, den 8. November 1900, 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Sandrath Conrad, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Aufenthaltsermittelung. 
1245] Die N Amalie Gehrke, geboren 
am 5. März 1879 in Julienfelde, Eee in Graudenz, jetzt unbe» 
kannten Aufenthalts, jol in der Strafſache wieder fie zum Haupt⸗ 


500 itt. Fi eldhahngleis wei ee e 5 Aufentpaltgort der p. Gehrke zu den 


l. 8 Bipplowrien. 


Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 853 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8613] Vorzüglichen 


Tilſiter Käſe 


In Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., Graudenz, Inhaber Kaufmann und Agent Guſt av 
ar abe] Herrmann in Graudenz, erloſchen iſt. 


größere Poſten billiger, 

Fat nur gegen Nachnahme 
„Müller, Moll Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nifolaifen Weſtpr 


Tilſiter Vollfell⸗Käſe 


bekannt als hochfein, verſenden 
ir mit Mk, 55 pro Centner, 


diesſeitigen Akten I. D. 538/00 anzuzeigen. 
Graudenz, den 7. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1246] In das diesſeitige Firmenregiſter ijt heute unter Nr. 486 
vermerkt, daß die Firma G. E. Herrmann mit dem Sitze iu 
m 


Graudenz, den 14. November 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


1227] Ueber das Vermögen der Brüder Alfred und 
ae Lüder zu Stegers in Firma F. G. Lüder 
eute 


am 16. November 1900, Vormittags 12 Uhr 


oſtpacket mit 60 Pf. pro Pfd. das Konkursverfahren eröffuet. 


Tilſiter halbfett und 


rima Schweizerkäſe 
igſt. Verſand geg. Nachnahme. 
Centralmolkerei Ebrift burg. 


in Poſten ganz trockene 


llern⸗Bohlen 
und Bretter 


ſowie einige Schock [9956 


2 cm Bretter 


ca. 10,0 m lang, vom Einſchnitt 
| find zu haben 
R. Fiſcher, Graudenz. 
Größerer Poſten 


, * > 
És Sierholz-Eihen 
cm Mitteldurchm, fofort 
Tlie, Be 1284 b. ö 0 erb 


Der Rechtsanwalt 
Konkursverwalter ernannt. 
Anmeldefriſt bis 


10. Dezember 1900. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


den 11. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr. 


Allgemeiner Prüfungstermin 


üller zu Sammerficin ift zum 


den 20. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr. 3 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
10. Dezember 1900. 


Hammerſtein, den 16. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1363] Der Flelſchermeiſter Johann Badallus aus Gilgen’ 
burg, z. Zt. in Berlin, Höchſte Straße 23, iſt wegen Trunkſucht 
auch, Beſchluß des unterzeichneten Gerichts entmündigt. f 
Gilgenburg, den 15. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Droguenhändlers Eu Br 


1221 

Fritz in n iſt beute am 15. November 1900, 

mittags 11%. Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Juſtizrath Bank in Marienburg, 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 5. Dezember 1900. 
Anmeldefriſt bis zum 10. Dezember 1900. a 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung und allgemeiner Prüfungstermin 

am 19. Dezember 1900, Vorm. 10 Uhr, Zimmer Nr. 15. 


Marienburg, den 15. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
An der hieſigen einklaſſigen, katholiſchen Elementarſchule 
ie Stelle des 2 
Lehrers und Organiſten 
.. 1. Januar k. Js. frel. Bewerber wollen ſich baldigſt bet uns 
melden. 
t : 
A A 
Alterszulagen e. „ 


180 
148 „ 


wied 


Bekanntmachung. 
1333] Die Holzverkaufstermine für das Forſtrevier Wilhelms⸗ 
walde pro Oktober / Dezember 1900 finden ſtatt im Stenzel'ſchen 


Gaſthauſe in Skurz 
am 5, Dezember, 
am 19. Dezember, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. E 
um Verkauf gelangen Nutz⸗ und Brennhölzer aus 
Schlägen und Totalität. ? 
Der Oberförſter. 


Brennholz. und Faſchinenverkauf 
in der Oberförſterei Hagen. 

1247] Auf dem am 28, N 0, Vormittags 9 Uhr, 
im Bröker'ſchen Gaſthofe zu Jezewo ſtattfindenden Holzverkaufs⸗ 
termin ſollen zum Verkauf geſtellt werden: 

Schutzbezirk Hagen: Kiefern, 16 rm Knüppel I. Kl., 120 rm 
Reiſer I. Kl. Schu beater Kottowken: Kiefern ca. 180 rm Reiſer 
II. Kl. Schutzbezir lümchen; Kiefern, 18 rm Kloben, 28 rm 
Knüppel II. KI., 40 rm Reiſer I. Kl., 50 rm Meijer II. Kl. Schuß⸗ 
bezirk Bernſtein: Kiefern, 32 Stück fehlerhaftes Langholz II. bis 
V. Taxklaſſe, 20 rm Kloben, oe Reiſec I. Kl. Schutzbezirk 

me e 


ovember 1 


i 

Dachsbau: Kiefern, 37 Stück al rhaftas Langholz IV. und 
V. Taxklaſſe, 35 Stück Stangen L Kl., 20 rm loben, 50 rm 
Beier I. Kl., 100 rm Reijer IL Kl. Gleichzeitig follen vor dem 
Einſchlage ca. 3000 Raummeter zu Faſchinen geeignetes 
Kiefern⸗Reiſig III. Klaſſe, entfallend vom Einſchlage des 
Wirthſchaftszahres 1901 in den Spader ai Hagen, Kottowken, 
Blümchen, Bernſtein und Dachsbau, öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Der Forſtmeiſter. Thode. 


lie. sa far ao ein. in De 


Migfte Offerten briefl. mit der 
Freyſtadt follen ca. 350 Kiefern Y r. Nr. 686 d. d. Geſelligen 
=. 550 fm 3nbalt verfauft Buff. Mt. 688 b. E Gefeligen 
werden. Off. an das Dominium 1248] Offerten in 


wein | Hew, Stroh 
wDrekitroh 


von Hindenburg, 
ab Stationen erbittet 


ajor a. D. 
Offerire ab Bahnhof 9 

Raiffeisen - Filiale 

Danzig. 


waſſer 1438 
Homkroczen. Klobenbolz! 
1281] Dom. Sullnows bei 


dm Y 92 
M. Maſchkowokl, Long Der Schwetz (Weichſel) ſucht circa 
20 bis 50 Schock gute birkene 


908] Ca. 5000 rm 
Strauchbeſen 


Kiefern id Globen kaufen und bittet um gefl. 


it 
baben 1 — 1 Gerten. 
loan | 1256) 200 Gentner 


logan. 
| Cupinen 


En kaufen gesucht, 


2 kauft 
Gr. a, kl. Wal 2 P. Fengler, Sartowts 
bear. Meld. l. Ar. it x bern bei Mono vo Weſtpr. 


Behufs Aufgabe des Dampf⸗ 
Turbinenbetriebes wird ein ge⸗ 
braucht. Bergedorfer Separator⸗ 
Stativ I nebſt gut erhaltenem 
Vorgelege zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe erbſttet Kühn, 
Molkerei⸗Juſpekt., Königsberg 
/ Pr., Nachtigallenſteig 15, I. 


Fabrikkartoffeln 


kauft und erbittet Offerten [1100 
F. Dalitz, Danzig. 


Raue Lupinen 


kauft [3706 
J. Priwin, Poſen. 
[TESEI A ee 
Dom. Hafer 
Taufe u. ¿able bedeutend über 
Notiz. Bem. Offerten erbitte 
mit Preisangabe. 11111 
B. Kirstein, Neidenburg. 


Duni 
Lindsenbohlen u. 
Bretter 


werden gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1091 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Fiche Eile 


au oe 
Gutsverwaltung Pleſſen 
bei Schönau (Kreis Graudenz). 


3000 Gtr, te ene 


kartoffeln, 
kaufe bei ſofortiger Lieferung. 


F Ermisch, Graudenz. 


Einige gebrauchte, aber gut 
erhaltene 


Bockkarren 


werden fofort zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 638 dur 
den Geſelligen erbeten. 


6537] Jeden Poſten 
Sabritfartoffeln 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
und bittet um Offerten mit mim 
deſtens 3 Kilo Muſter 
J. Schweriner, Schneidemühl, 
Vertreter der Schneldemühler 
Stärkefabrik. 


u kaufen geſucht 1354 
10 Teniner i Celine 


gesammelte Eicheln 


von der diesjährigen Ernts; 
ebenſo 


1 Centn. Buchen⸗, 1 
Centu. Birken⸗ und 
1 Centn. Erlen⸗ 


Samen. 


Offerten bitte zu richten an 
bei En Lele A PI 
Bahnhof Adl.⸗Schönau. 


11 Prim 
Engliide 
Norwegen 
Poſtfaß 
ſendet 


WI. S. 
Grof 

( 

Urb 
Berfand 


De 


Da ich 
Winter! 
ein. Tra 


pferde ar 
Ueberf. m 
1. ein p 


Exterieu 
truppen 


h Pfun 
etzt wi 


12141 
Melno 
er: 


Janres war 3 5 

ungen der ] Prima feinſte Seringe I 
i Vollhering Mk. 3,50, 

ehaglichkeit Bu lerne „ 3,50 


Herrſchaft Portas franto Radnabme. vers 


ee | (Rambonilleis) zu vertauſch. 
— 1218] Dom. Hammer 


bei Flötenſtein Weſtpr. 


/ det 
wig, In PAW. Schneider, Stettin. 
nd dade Große Pferdedecken 
[tniBmábig 
fer über⸗ Stück 1,75 Mk., [8476 
dí Arbeiter" BETEN 
ehe ih erie 1,75 We 
e en Nachnahme, 
der wähle Rein David, Thorn, 
heiß aus⸗ r ET 
ian einen 4 3 
ätter mit 
Men vom 
entwickeln 
ie bei der 
jehaltenem 
beliebiger 
1 auf die 
od) iſt zu 
id Uebung 2 
durch Ab⸗ 
kalt ges 3. 
h zu vere La, 
5 
Rath dea 
Rinder die 
Seife ane 
J hap 
abr a 
den 2c. zu Iuchswallach 
men, bat für mittleres und 
Myrrho⸗ leichtes Gewicht, 
Apotheken. ährig, vorzügl, Exterieur, flotte 
ien unent⸗ Gänge, truppenfromm, leicht zu 
[4387 reiten, für jeden Dienſt geeignet, 
als überzählig zu verk. 700 Mk. 
Troden= Dannert, Regt. 34, Bromberg. 
e. 2 Reitpferde 
Drogerien, ‘ =} as 
alla), otter 
len Kreuz. of Hänger, 5, 4" gt. 
| 6 Sabre alt, ſehr vornehmes 
haltungen Exterieur, komplett geritten, 
ittelſtande truppenfromm, ijt für 1200 Mk. 
ı die Vor⸗ fofort zu verkaufen, 
jaupt erft 2) ſchwarzbraune, edelgezogene 
mpfoblen, Stute (hochtragend), 5' 3“ groß, 
[6895 6 Jahre alt, hervorragendes 
ee et] Sa l e ines 
Dampf⸗ sterieur, komplett geritten, i 
5 ei für 1000 Mk. zu verkaufen. 
parator⸗ Beide Pferde ſind ein⸗ auch 
rhaltenem zweiſpännig gefahren. Meldung. 
ſucht. Off. werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
et Kühn, 1362 durch den Geſelligen erbet. 
ö ’ Pferd 
é 2.34 Schlachtzwecken verkäuflich. 
* Rittergut Glauchau 
| eln bei Culmſee. [1273 
k Mite 
ten [1100 Arbeit bf d 
zig. rbeitspferde 
— ſtehen bill. zum Verk. 
7 Gutsverwaltung Pleſſen 
Wen bei Schönau (Kreis Graudenz). 
1025] Eine hoditragende 
18706 N Milchkuh 
Poſen. verkauft J. Bartel, 
TESTER Stangendorf bei Gr.⸗Nebrau. 
15 Küh 
ud über | u e 
n 11115 (Oſtfrieſen) wünſcht gegen 
1 
idenburg. | Mutterſchafe 
i 


: z = lung und Schankgeſchäft 
n Y, b Preyſtadt yr (Gotel uwarser Adler. ala 
N verkauft 1253 in Folge Todesfall fofort unter | Y 
; - 4 EN Bi günſtigen Bedingungen zu vers 
1 toutes | ſprungfähige Kaufen. Grundſtag (er 
2 73 zuin Zu dem Grun ehören 
1801 b. .. Atere u. jüngere reinblütige noch ca. 10 Morg. Land, 4 Weg. 
: 8 Deimewieſen und eine Scheune. 
1 or eet (1 Das Geihäit pied mit vollem 
pon hervorragenden Formen. Sauter „ sl Pit 
f | Werthe von 10» bis 12000 Mk. 
mit übernehmen. Anzahlung 
1 15000 Mk. 
Blefen Ich bemerke, daß das Hotel 
raudenz). 8 4 2 — cone x” Dee tit pea 
grogen remdenverkehr hat un 
Speiſe⸗ 30 junge felle Stiere einem tüchtigen Geſchäftsmann 
ſfeln ! eine ſichere Exiſtenz bietet, 
durchſchnittlich 11 Ctr. ſchwer, Nur Selbſtkäufer bitte ich 
Speiſe⸗ verkauft 1361 fic) dirert an mich wenden zu woll. 
{ Stiftsgut Klein⸗ Rappern [Hulda Bierwerth geb. Bauer 
offeln, bei Löbau Weſtpr. Tapi au. 
erung. 3 10 bis ſpäteſtens 10. De⸗ e 
¿'mber. 1289 n gr irchdorf, 
udenz. Die Adminiſtration. Geupin. arten aii Wochen el. 
aber gut > pu - “| Babnftation, iſt ein ſeit CO Jahr. 
4 7 beſtehendes, febr rentables, allein 
im Mittelpunkte ant Marktplatze 
ren gelegenes 
de Kruggrundſtück 
Wielt * 1 1 ganzen me 
4 ung ſofort bi u verkaufen. 
338 dur Großer Hof und ; vorhandene 
maſſive Gebäude, fruchtbare, 
waldreiche Gegend begünſtigen 
feln vortheilhaft eine induſtrielle An⸗ 
lage. ähere Auskunft durch 
es relies A. von der Heyde, Anger» 
mit min⸗ burg Oſtpreußen. 
domi,  ¿, und 10 Färſen F 
um Theil don hohem Zucht⸗ 
gert Außerdem zum frei⸗ N It N 
2 ändigen Verkauf einige lunge 2. A 
m edeutendem Bier- u. Spi⸗ 
ber und Säue Babe! gt. gegenüber einer 
( it der großen Porkſhire⸗Raſſe. Bei] Fabrif, ift in einem verkehrs⸗ 
e echtzeiger Anmel und ind Was reichen Orte umſtändehalber bei 
entes en in Hohenſtein und Dirſchau. einer Anzahlung von 15+ bis 
Bag Wendland, Oefonomierath, 14 N71 Mark zu pages est Ge⸗ 
en⸗ oe] bäude ganz neu. — Meldungen 
, Deftellungen auf | werden brief mit der Aufſchri 
t 
und Bulle Nr. 1236 durch den Gefelin der y 
Tena u. Kuhkälb. 057 mein in Sadlinken, 
Fer we 25 Pfennige, werden am ya y Jablonowo geleg. 
. etzt wied. angenommen in [1351] Schmiedegrundſtück 
ag —— Klein-Ellernih. | Heften. aus Bitödig. MWobnbans, 
den 1214] Dom. Hansfelde bei] Schmiede, Stall, 10 Mrg. Land 
sraubeng, Melno verkauft ( pl ope Sand) antes Unters 
nau. 32 fette Schafe. if er e Fach mir. 


« 


Sprungfähiger 


Bulle 


von Heerdbuch⸗ 
eltern abſtammend, gekört, ver⸗ 
käuflich bei 1219 

. Doertien, Gr.⸗Zünder. 
2 ms 1284] 18 Stüc 
gutgeformte 


6 bis 
zum Verkauf bei 


Fr. Kaminsky, Löbau Wpr 


1322] 160 ſehr ſchöne, 

tragende, engliſche 

Kreuzungs⸗ 
Mutterſchafe 


verkäuflich in 3 
Kokoſchken bei Danzig. 
Pudelpointer, X Stichel ⸗ 
haarbündin, 8 Monate alt, 
verkaufe wegen Ueberfüll ung des 
Stalles für den feſten Preis 
von 45 Mk. Tadelloſes Thier, 
vorzügliche Naſe, noch undreſſirt. 
Laskawy, Kl.⸗Koslau 

bei Gr.⸗Koslau Dftpr. 
1412] Teckel zu verkauf, Off. 
unt. Nr. 222 poſtl. Konitz erb. 


Geſucht 
gefund, flottes Reitpferd, welch. 
auch gefahr. ſein kann, für mittl. 
Gewicht, ca. 6“. Off. mit Preis⸗ 
angabe unt. H. G. a d. Geſchäftsſt. 
d. „Thorner Preſſe“, Thorn. 


‚Grundstücks: und 
Geschafts-Verkanfe 
1444] Nach erfolgter Ab⸗ 


17 
löſung ſtelle ich meine 
Grundſtücke 


Unterthornerſtr. 1—4, beſte 
Geſchäftslage, im Ganzen oder 
auch einzeln, zum Verkauf. Be⸗ 
dingungen günſtig. 

Frau M. Roſenberg, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 2, I. 


Eine ober⸗ und untergährige 


Brauerei 


iſt umſtändehalber vortheilhaft 
zu verkauf. Erforderliches Kapfta 
18 bis 20000 Mk. Reflektanten 
wollen Meld. briefl. unt. Nr. 1031 


durch den Geſelligen einſenden. 


Exiſtenz für Damen. 


Gut eingef. Putz⸗ und Mode⸗ 


Waaren⸗Geſchäft Umſtände 
halber ſofort unter ſehr günſtig. 
Bedingungen verkäuflich. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1403 durch den Geſell. erb. 


Hotel: Verkauf. 
Ich beabſichtige meine am hie⸗ 


ſigen Orte ſeit ca. 60 Jahren m. 


beſtem Erfolge betriebene 
Hotel⸗ und 
Gaſtwirthſchaft 


nebſt Kolonialwaarenhand⸗ 


[| Stadt, am Markte gelegenes 


Für Gelreidepindler! 


Alt eingeführtes Getreide⸗ u. 
Maſchinen⸗Geſchäft in kleiner 
Stadt, Station an der Oſtbahn, 
gute Gegend, zu perkaufen. 
Meldungen werden r mit 
der Aufſchrift Nr. 1383 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


belegenes, gut eingeführtes 


Kohlen⸗ . Bauma 


iſt Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Meldungen erbitte unter 
H. 1110 durch Annoncen⸗Exveditlon Kroſch, Danzig. 


Danzig. c 
Ein in beſter en Mittelpunkt der Stadt und am Waſſer 


terialiengct shift 


8 Morgen Land, mit Gebäuden 
und Schmiede, ſowie ein Garten 
von 2 Morg. mit Gebäuden iſt 
ſofort zu verkaufen. po 
Przybyezewski, Schmieder 
meiſter, Bruchnowo. 
Seltene Oſſerte. J. Hbg. i. e. 
Bierdepot erſtkl. Brauer. z. verk. 


Imgeg., iſt eingetr. 
anderw. zu verpacht. Off. 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. 


Sichere Brodſtelle. N 
1203] Ein feit muy” 40 Jahren in einer Hand bef., 
gutgeh. Kolonialwaarengeſch., verb, mit Schank und gut- 
7777 Reſtaur. m. A ve in groß. Kirchdorf m. vorgiig- B 
mit. halb. 
sub L. H. 945 an Haasenstein 


v. 1. Jan. od. 1. April a f. 
Pr. 


Reinüberſch. 5000 Mk. lt. Brauerei⸗ 
buch, w. Br. bürgt. Fachk. u exforb. 
Bew. Perſ.i.Geſch. vorh. Z. Uebern. 
f. einige Mille erf. C. Kragelund 
Hamburg, Brigittenſtr. 3. [1345 


Yiiftergut Y 


Pr.-Stargard, im Kreiſe Carthaus, 1628 Mo 
Beil. Materialwaaren: 
Geſchäft 90 000 Mark zum ſchleun 


mit Schank u. Reſtauration, 
äußerſt gute Geſchäftslage, Um⸗ 
ſtände halber ſogleich zu über⸗ 
nehmen, reſp. iſt betr. Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der n 
Nr. 1053 durch den Geſellg. erb. 


Kruggrundſtücks⸗ 
Verkauf. 


1034] Die zur Johann Rut - 
kowski'jden Konkursmaſſe Os 
hörigen, in Schwarzenau, Kr. 
Löbau belegenen 


Grundſtücke 


a) Schwarzenau Blatt 3, Krug⸗ 
grundſtück, beſtehend aus: Gaſt⸗ 
haus, Gaſtſtall, Scheune und 
90,90, 40 ha Land, ſowie eine Inſt⸗ 
kathe und Hofraum; 

b) Schwarzenau Blatt 15, bes 
ftebend aus 1,08,21 ha Land, 
ſoll am Mittwoch, den 28, No⸗ 
vember 1900, Vormittags 11 
Uhr, in Biſchofswerder, im 
Hotel des Herrn H. v. Hülsen 
Nachfolger meiſtbtetend, frei⸗ 
händig verkauft werden. 

Kaufluſtige werden bierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß 
die zu verkaufende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft eine ſehr gute Brodſtelle 
iſt. Die Beſichtigung kann nach 
vorheriger Anmeldung erfolgen 

Nähere Auskunft ertheilt 

J. Abramowski, 
Konkursverw., Löbau Weſtpr. 


Ich beabſicht., mein f. e. Prov.⸗ 


Beſchreibung laſſe Käufern ar 


He 


in Schönſee 


vorbehalten, Uebernahme zum 1. 


Bietungstaution von Mk 


Fin Gaſthof 


auf dem Lande, nebit Kolonial- 
waaren⸗ und Mehlgeſchäft, 
wozu 40 Morg. leichter Acker u. 
einige Kathen dazu gehören, w. 
ca. 400 Mark Miethe bringen, 
ijt kraukheitshalb. der Frau a. 
Preiſe von 26000 Mk. u je 
en Anzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen werd. brfl. 


Geſelligen erbeten. 


Heſchäftsverkauf m. Grundſtück 


in welchem über 10 Jahren ein 
Mehl-, Getreide⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft beſteht, in guter 
Lage, Bromberger⸗Vorſtadt, iſt 
anderer Unternehmen z. verkauf. 
Bewerb. woll. Off. unt. Nr. 100 
S; R. in. d. Geſchſtell. der „Oſtd 
Preſſe“, Bromberg niederlegen. 


1394] Das Drechsler ſche 


Hausgrundſtück 


in Dt.⸗Krone, Amtsſtraße 16, 
beſtehend in maſſiv. 2ſtöckig. 
Wohnhauſe nebſt Stallgebäud., 
angrenz. Garten und guter 
Wieſe (ca. 2 Morg. arnt gut ger 
legen a. Schloßſee), iſt ſofort zu 
verkaufen. Kaufpr. 15000 Mark, 
Anzahlung 5- bis 6000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Ernſt Pahl, Dt.⸗Krone. 


Beabſichtige, meine im Czarni⸗ 
kau'er Kreiſe gutgelegene 
Waſſermahl⸗ und Schneidem. 
nebſt dazu gehöriger Dampf⸗ 
anlage, mit 75 Morgen inkl. 20 
Morgen Wieſe, Torfitich, lebend. 
u. todtem Inventarium für den 
Preis von 25000 Mk., getheilt 
oder im Ganzen, bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 1229 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtüg [934 
Mellienſtr., beſteh. aus 2 Wohn⸗ 
häuſern, gr. Bauplätzen, will ich 
and. Unternehmung halber unter 
günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen. Näh. Auskunft ertheilt 

Franz Jablons ki, Friſeur, 

Thorn, Culmerſtr. 24. 


Mein ſehr gut eingeführtes 


Geſch.⸗Glundſt. 


verbund. m. einer Deitillation, 
Weinhandlung, Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik u. einer Bier⸗Niederlage, 
mit groß. Räumen u. Kellereien, 
in einer Kreis⸗, Garniſon⸗ und 
Gymnaſtalſtadt d. Provinz Poſen 
ſteht unter günſtig. Bedingungen 
3. Verkauf, u. zw. an ein. Poln.⸗ 
od. Deutſch⸗Kathol., od. zu verp. 
EEE briefl. m. b. Außſchr. Nr. 
u 


1239 durch rden Geſelligen erbet. 


Billengrunditüd 


mit ca. 130 Morgen Land fofort 
zu verkaufen oder vertauſchen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſchr. Nr. 1448 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


von 1,15 Hekt. Größe, mit neuem 
Wobnhauje, Remſſen, Lager⸗ 


Geſchäftshaus 


in welch. ſich ſeit 5 Jahren ein 
Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗Geſchäft 
befind., unt. günſtig. Bedingung. 
zu verkaufen. Meld. werd. briefl. 
u. Nr. 9552 d. d. Geſelligen erb. 

1 Reſtaur. u. Deſtill. g. L., 
mit Einricht. käuflich abzugeben. 
Jährl. Miethe 800 Mk. Cathar. 
Glinewski, Schneidemühl. [1415 
Ein 9% verz. Grundſtück ſowie 
ein vorz., gutgehendes 11339 


Holel mit Beſtauration 


in einer kleinen Provinzialſtadt 

in Weſtpr. hat zu verkaufen 
M. Behrendt, Danzig, 

Gr. Berggaſſe 22. 
12981 Verkaufe mm _ 
mein ſeit 7 Jahren beſtehendes 
utter ⸗Engros⸗ u. Detail ⸗Ge⸗ 
ſchäft, Umſatz ca. jährlich 170000 
Mk., billigſt. Meiereibeſ. Joh. 
Kraft, Oberſchöneweide 
(Berlin), Wilhelminenhofſtr. 38. 


1238] Ein gutgehendes 


Reftaurant 


in e. Garniſon⸗ und Induſtrie⸗ 
ſtadt iſt beſonderer Umſtände 
alber ſofort abzugeben. Näh. 
Auskunft erth. Szezarczewski 
& Scholz, Biergroßhandlung, 
Inowrazlaw. 


I. Hotel i. Königsberg i. Br. 
and. Unternehm. weg. fofort bei 
20- bis 30000 Mk. Anz. abzug. 
jährl., Einnahme laut Buch: 
für Getränke 33700 Mark 
Küche 64000 u 
Zimmer 22400 „, 
Wagen 1850 „ 
Bäder 220 „ 
Off. sub L. 0. 940 an Haasen- 
A.-G., Königs ⸗ 

berg i. Pr. 11291 
Flottgehendes Hotel, der 
Neuzeit enſprechend eingerichtet, 
zu verkaufen. Preis 58000 Mk., 
Auzablung 12- bis 16000 Mark. 
Meldungen werden hrieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 795 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Beſchäfts⸗Verkauf. 


Ein gutgeh. Kouialw.⸗Geſch. 
mit auch ohne Grundſtück iſt in 
einer Provinzial⸗Stadt Pomm. 
weg. bob. Alt. unt, günſtig. Bed. 
bill. z. verkaufen. Gefl. Meldg. 
werd, briefl. m. d. Aufſchr. Nr 
824 durch d. Geſellig. erb. 


Günftiger Geſchäftsverkauf. 
In beleb, Kreisſtadt Weſtpr. iſt 


in ſehr günſtiger ik Sat bony 
ein der Neuzeit entſpr., zu jed. 


AAA — —ůZ — 


Branche ſich eign., neuerb. Wohn⸗ ſchuppen u. ſ. w., dicht am Bahn⸗ 
u. a Shaus Familienverh. bof Culm gen, mit direkter 
halb. ſofo Verladeſtelle, auf welchem feit 


15 Jahr. ein blühendes Zimmerei⸗ 
eſchäft mit nachwelsbar Ban 
uben betrieben wird und welch. 

ſich auch zu anderen Unterne 

mungen eignet, iſt unt. günſtigen 


i 2 
etz. Beſ. Neue Ladeneinrichtg. 
ae hha 6 Med tc. könn. de 


fibernomm. werd. Auf d. Grundſt. 


ee Sr ee en 
erd. brie mit der Aufſchr i ng, Zimmermeiſter, 
Nr. 818 d. d. Geſelligen erbeten. Tulm a. W. 


mit der Aufſchr. Nr. 1132 d. den i 


hie 


rgen groß, nebft einem dazu 


gehörigen Gaſthaus, welches 1000 Mark jäbrliche J 
Pacht bringt, habe ich für den ſehr billigen Preis von 


igen Verkauf. Ausführliche 
if Wunſch zugehen. [1389 


A. Ruibat, Danzig, 


ilige Geiſtgaſſe 84. 


Hotel⸗Verkauf. 


9824] Das zur Carl Wegner. iden Konkursmaſſe gebörige 
eſtpr. belegene u” Y i 
foll mit Inventar für 8 Fremdenzimmer und Rejtaurations-Cin- 
richtung öffentlich verkauft werden. 

Das Hotel iſt im guten Zuſtande, die Gebäude gut erhalten, 
2 0 00 gut, keine Konkurrenz, Hypotheken zu 4½ und 5% 


Das Reſtkaufgeld muß baar un werden, der Zuſchlag bleibt 


Hotel ⸗Grundſtück “ae 


anuar 1901, 


Schriftliche Angebote mit der ausdrücklichen Erklärung, 
daß die Verkaufsbedingungen angenommen werden, nebſt einer 
4000 nimmt der unterzeichnete Ver⸗ 
walter bis zum 5. Dezember d. Js. entgegen. 

Thorn, den 8. November 1900. 


Max Pünchera, Konkursverwalter. 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige. 
Donnerstag, den 22. 3. MiS, 


von 9 Uhr Vormittags an 


z. werde ich Unterzeichneter die 


d. Beſitzern Car] Tetzlaff'ſchen 
Eheleutenz. Oberausmaaß 
n der Culmer Stadtniede- 
rung belegene Beſitzung, 
in einer Größe von circa 80 
pr. Morgen, beſtehend aus 
durchweg Weizenader, zur 
Dielen der beſten Kuhhen⸗ 
wieſen, ſehr gut. Gebäuden, 
ſelten Ihönem Inventar und 
voller Ernte, a. d. Chauſtee 
und 5 Minuten zur Molkerei 
gelegen, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen 
in deren Bebaujung ver⸗ 
kaufen oder auch geg. kleinere 
Grundſtücke vertauſchen. 
Culm, im Novbr. 1900. 


“Wein brand 


12 Morgen Land, mit Gebäuden 
babe ich ſofort zu verkaufen. 
F. Ku jawski, Bruchnowo. 
In einem lebhaften Fabrikort, 
Bahnſtation, gut verzinsbares 
Grundſtück 
zu verkaufen. Sehr 2 Haft 
Gelegenheit zum Bau eines Gaſt⸗ 
Base mit Fremdenzimmer und 
Materialwaaren⸗Geſchäft. Res 
flettanten wollen Meldung. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1085 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Das Egrumditüd 


vorzüglich gute Geſchäftslage, in 
ſehr lebhaft. Orte, möchte wegen 
Todesfall ſofort verkaufen. Es 
iit zu jedem größ. Geſchäft, 
Waarenhaus rx. geeignet. Zur 
Zeit flottgehendes Galanterie⸗, 
Eiſenwaaren⸗, Kurzwaarengeſch. 
kann übernommen werden. An⸗ 
zahlung ca. 10000 Mk. Waaren- 
lager uach Uebereink. Anfrag. v. 
Selbſtrefl. werden briefl. mit d. 
Auſſchr. Nr. 1098 d. den Geſell. 
erbeten. 


Gutsverkauf. 


984] Beabſichtige mein Gut v. 
20 Hufen nebſt ſelbſtändigem 
Vorwerk von 7 Hufen, circa 3 
Meilen von Königsberg 1. Pr., 
15 Minuten Chauſſee v. Babn- 
hof, eventuell auch getheilt, zu 
verkaufen. Beides iſt mali 
eingebaut, ſy ſtematiſch drainirt, 
bat guten Weizenboden, lebend. 
und todtes Inventar überkom⸗ 
plett, Dampfdreſchapparat und 
ca. 1½/ Hufen gut beſtandenen 
Wald, meiſt Eichen. sub 
K. F. 933 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 

Seltener 


Gelegenheitskauf! 
In einer flotten Geſchäfts⸗ u. 
Garniſonſtadt tft ein Reftaurat.- 
Grundſtück nebſt dazu gehörend. 
zwei and. Geſchäften, verbunden 
mit noch ſechs perrigo L ie 
wohnungen, jährliche Miethseln⸗ 
nahme zuſammen M 5 
den Preis von 68000 Mark bei 
8- bis 12000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


1129 durch den Geſellg. erbeten. 


Dampfmolkerei 
m. Käſerel, gute Enviat vorz. 
Weide u. Futter, größ. Anzahl., 
pan am auf nach 134 
G. Roſenwaſſer, Crone a, Br. 


falls bald, ſpottbill. 


7 | Gefällige 


Brodſtelle I. Kl. 


Mein Haus m. Reſtaurant (v. 
Ausſch.), Bierum). / t p. Tg., Ar. 
Weingeſch., in lebh. Vorort 230 a 
beabj, zu verk. Wot. verb. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1341 
durch den Geſelligen erbeten. 


Breunerei⸗ Rittergut 


2560 Morgen, in Weſtpreuß, 
Mittelboden und 200 eed 
Wieſen, 52 Kühe, 40 Jungvleh 
8 Zugochſen, 34 Pferde, ca. 200 
Schweine, Dampfdreſchſatz, eleg. 
Wohnhaus, maſſive Gebäude, 
nahe an Bahn und Stadt, bere 
kaufe wegen Erbtheilung 
15006 
ME, unter Lanpſchaftstaxe, f. 
äußerſt 250000 Mark, bei 
60000 ME Anzahlung. — 
Reſtkaufgeld iſt nur 31/20 Lanb» 
ſchaft. Näheres durch die 
Central⸗Güter⸗Agentur von 
- Popa, Flatow, Weite 
Lreußen. 11357 
Mein nachw. gütgehendes 
Materialwaar.⸗Geſchäft 
verbunden mit Maunfakt.⸗ u. 
Kurzwaagren, in der Nähe von 
Danzig, bin ich willens, anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 
kaufen. Zur Anzahlung ſind ca. 
5000 Mark erforderlich. Gefl. 
ee werd, briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 1037 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Marienburg. 


Geſchäftshaus 


in hervorragendſter Lage, worin 
ſeit 60 Jahren Manufaktur⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, auch 
zu jedem anderen Geſchäft 
paſſend, mit großen Kellereien, 
iſt zu verkaufen bezw. zu ver⸗ 
pachten. Auskunft geben Kauf⸗ 
mann Guſt. Neumann, Marien- 
burg, Niedere Lauben, und Otto 
Zimmermann, 
Marienburg. 


Gute Brodſtelle. 

Mein in Neuguth, Kr. Schlochau 
Wpr., ſchon ſeit viel. Jahr. beſteh. 
Manufakt.⸗, Mat.» u. Mehl⸗Geſch. 
will ich Umſt. halb mit Grundſtück 
unt. ſehr günſtig. Bedingung. ver» 
kaufen. Neugut hat umlieg. zwel 
Schneidemühlen, eine größ. Glas⸗ 
hütte und mehrere Güter. 

Jacks, Neuguth, 
Kr. Schlochau. 


Vermittele 
größere Waldkomplexe. Bitte 
um briefliche Offerten mit der 
Aufſchr. Nr. 685 d. d. Geſelligen. 


Au⸗ U. Verkauf, Tauſch 


von Hotels, Gaſthöfen, Gütern, 

Grundſtücken jeglich. Art beſorgt 

Conft. Wetzker, Bromberg, 
Neue Pfarrſtraße 11. 


Sandhof bel 
[854 


»Pachtungen. = 
Gaſthof 


nahe lebh. Bahnhof zu. verkehr. 
Gegend e. Garniſonſtadt Poſens 
jof. abzugeb. Zur Uebern. d. 
Invent. $. ca. 3000 Mk.erf. Meld. 
Nr. 1026 durch den Geſell. erb. 


1408] Gaſthaus, maſſ., gr. kath 
Dorf, 3 Mrg. Weizenb., bag 


N A jofort zu verp. 
k. Pacht. Briefmk. erbet. D. 
Jasnoch, Hochſtüblau, Bahnit, 


Eckladen 


in einer größeren Garniſonſtadt 
Weſtpreußens, 35000 Einwohner, 
zum größten Theil am Kreu⸗ 
„ mehrerer Straßen 
elegen, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu vermiethen. 
Derſelbe eignet ſich vorzüglich z 
Konditorei und könnte gleich“ 
zeitig mit einem Bierverlags⸗ 
Geſchäft verbunden werden. 
Kellereien find vorhanden, Vers 
pächter würde allein ein Abneh⸗ 
mer von mehr als 3000 Liter 
Bier monatlich ſein. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchri 

Nr. 1371 durch d. Gefellig. erb. 


Fer 


1423| Mein jeit vielen Jahren 
eingeführtes 


Schank⸗Geſchift 


mit vollſtändigem Inventar 
Bier ⸗Aparat ꝛc., Laden mit 
roßem Schaufeſter, iſt vom 1. 
anuar 1901 zu verpachten. 
M. Laboſchin, Bierdepot, 
Gneſen. 


iche ländl. Grundſt. z. Pacht. od. 
Neid bete. u. ohne Anz. zu kauf. 
eld. briefl. u. Nr. 1125 d. d. Geſ.er 
Ein junger Kaufmann ſucht 
ein gutgehendes 


Aaterialwagrengeſchäft 


mit Schank od. einen gutgebend. 
Krug auf dem Lande zu pachten. 
47 Meld. w. brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 1418 d d. Gel. erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
auf d. Lande, Kirchdorf, wird ag 
pachten geſ. Offerten beförde 

A. Fuhrich, Strasburg Wpr 
1330] Suche kleine 
Waſſer⸗ oder 


Windmühle 


Kundenmüllerei, von ſofort obes 
1. Jan. zu pachten. Nehme auch 
Stellung als Lohnmüller am. 
Offerten bitte unter 


[Nr. 100 poſtl. Subkau eizuf 


Bekanntmachung. 


1436] Nachdem gegen die 


Hub, 
waren, feſtgeſetzt worden. 
Ueber die Vornabme der 


emäß Bekanntmachun 
tober („Geſellige“ vom 7. Oktober, 5. Blatt) in 
8.—14. Oktober öffentlich ausgelegten Wahlliiten für 
aa Nen Ergänzungswahlen keine 
nd fie von uns in der Form, in der ſie aufgeſtellt worden 


vom 6. Ok 
er Zeit von 


Ergänzungswahlen 


beſtimmen wir, 


kommiſſare, folgendes: 


1. Die Wahlen der I. Wahlabtheilung, 
wählen hat (für die ausſcheidenden Herren 


finden am Mittwoch, den 


zugleich im Namen der von uns ernannten Wahl⸗ 


die 2 Mitglieder zu 
Budnik und Victorius) 


28. November, Nachmittags zwiſchen 


3—5 Uhr, in unſeren Geſchäftsräumen — Grüner Weg Nr. 9, p. — 


ſtatt. 
Handelskammer. 


ahlkommiſſar: Herr Kaufmann Burandt, Mitglied der 


Zur erſten Wahlabtheilung gehören die Wahlberechtigten des 
eſammten Bezirkes (umfaſſend die Kreiſe Graudenz Stadt, 
raudenz Land, Marienwerder, Roſenberg, Schwetz und Stuhm), 

die für das Jahr 1900/1901 zu einer Gelverbeftener von mehr 
als 228 Mark veranlagt ſind, und von den zu einem Satze von 
228 Mark veranlagten Diejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 


jtaben A— K anfangen. 


2. Die Wahl der II. Wahlabtheilung des 1. Wahl⸗ 


bezirkes, die 1 Mitglied zu wählen hat (für den ausſcheidenden E: 
chwetz), findet am Montag, den 26. November, 
zwiſchen 3—5 Uhr Nachmittags, in unſeren Geſchäſtsräumen — ] 
Wahlkommiſſar: Herr Stadtrath | $ 
der Handelskammer. 


Herrn J. Bieber⸗S 


Grüner Weg Nr. 9, p. — ftatt. 


Braun, Mitglied 


Zur II. Wahlabtheilung des 1. Wahlbezirkes gehören ſämmt⸗ 
liche Wahlberechtigten der Kreiſe Graudenz Stadt, Graudenz 
Land und Schwetz, die für das Jahr 1900/1901 zu einer Gewerbe⸗ 


ſteuer von weniger als 228 Mark bis herunter zu 81 


Mark ver⸗ 


anlagt ſind; ferner von den zu dem Satze von 228 Mark ver⸗ 
anlagten Diejenigen, deren Namen mit den Buchſtaben L bis Z 


anfangen, ſowie von den zu dem Satze von 80 


Mark veranlagten 


Diejenigen, deren Namen mit den Buchſtaben A bis E anfangen. 
3. Die Wahlen der II. und III. Wahlabtheitung des 
III. Wahlbezirkes, die je 1 Mitglied zu wählen haben (für die 


aus ſcheidenden 


erren Czol be und Blum), finden am Montag, den 


26. November in Küſter's Hotel in Roſenberg — und zwar von 
der III. Abtheilung von 10—11½ Uhr, von der II. Abtheilung von 
111/2—121/2 Uhr, ſtatt. Wahlkommiſſar: Herr Kaufmann Blum, 


Mitglied der Handelskammer. 


Zur II. Abtheilung des III. Wahlbezir’es gehören ſämmtliche : 


u 
Wahlberechtigten des Kreiſes Roſenberg, die für das Jahr 1900/1 
zu einem Gewerbeſteuerſatze von 228 Mk. bis herunter zu 73 Mk. 
veranlagt ſind, und von den zu einem Satze von 72 Mk. veran⸗ 
lagten diejenigen, deren Namen mit den Buchſtaben A bis P an⸗ 


fangen. 


Zur III. Abtheilung gehören ſämmtliche Wahlberechtigten 


des Kreiſes Roſenberg, die für das Jahr 1900/1 zu einem Ge⸗ 
werbeſteuerſatze von 71 bis 1 Mk. veranlagt ſind, ſowie von den 
zu einem Satze von 72 Mk. veranlagten diejenigen, deren Namen 
mit den Buchſtuben Q bis Z anfangen. : 

y Die Wahl der III. Abtheilung des 4. Wahlbezirkes 
findet am Montag, den 26. November, von 10—11 Uhr Vormittags, 
in dem Sitzungsſaale des Kreis ⸗Ausſchuſſes zu Stuhm ſtatt. 


Wahlrommiſſar: Herr Apothekenbeſitzer Graup, Mitglied der pS 


Handelskammer. 


Zur III. Wahlabtheilung des 4. Wahlbezirkes gehören ſämmt⸗ E 


liche Wahlberechtigten des Kreiſes Stuhm, die für das Jahr 


1900/1 zu einem Gewerbeſteuerſatze von 55—1 Mk. veranlagt find, E 


jowie von den zu einem Gewerbeſteuerſatze von 56 ME. veran» 
lagten diejenigen, deren Namen mit den Buchſtaben V bis 2 


anfangen. 


Befähigt, die Wahlſtimme abzugeben, find — innerhalb 


der in unſerer Bekanntmachung vom 6. 


Oktober angegedenen 


Grenzen — Perſonen, die im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte 


ſind 
Perſonen 
nach Abf 


weder unter Vormundſchaft noch unter Pflegſchaft ſtehen. 


über deren Vermögen der Konkurs eröffnet iſt, ſind bis 
chluß dieſes Verfahrens, und diejenigen, 


welche ihre 


Zahlungen eingeſtellt haben, während der Dauer der Zahlungs⸗ 


einſtellung nicht wahlberechtigt. 


Wahlberechtigte Perſonen, die hiernach zur Abgabe der 
Wahlſtimme befähigt find, üben das Wahlrecht perſönlich 
aus. Eine Vertretung bei den Wahlen findet nur ſtatt: 


1. 


Für offene Handelsgeſellſchaften 


durch einen zur Vers 


tretung befugten Geſellſchafter; für andere wahlberechtigte Ge⸗ 
ſellſchaften und juriſtiſche Perſonen durch einen ihrer geſetzlichen 


Vertreter und, wenn 
Vorſtandsmitglied. 


Für Perſonen weiblichen Geſchlechts, für Perſonen, 


te einen ſolchen nicht haben, durch ein 


die 


unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft ſtehen, und für Zweignieder⸗ 
laſſungen und Betriebsſtätten, die zu außerhalb unſeres Bezirkes 11 
gelegenen Unternehmungen gehören und nicht von einer nach den feinſt. Milchmaſt, ſpeckfett, friſch 


vorſtehenden Beſtimmungen wahlberechtigten 


Perſon geleitet 


i ie dies⸗ 
inwendungen erhoben worden 


27. Februar, 
20. März, 
6. April, 


Gegründet 


1868. 


Fahrkarten- und 


r. ͤ ee ge] 
Gänle, Enten, Hühner 


geſchlachtet u. gerupft, 10+ Pfd.⸗ 


werden, durch einen im Handelsregiſter eingetragenen Prokuriſten Korb frko p. Nachnahme Mk. 4, 
oder, wenn fie einen ſolchen nicht haben, durch einen beſonders | dto. Ochſen⸗ u. Kalbfleiſch, friſch, 


geſtellten Bevollmächtigten. 


Wer nach vorſtehenden Beſtimmungen mehrfach ſtimmberechtigt honig 10⸗Pfd.⸗Doſe Mk 4,30, 
iſt, darf gleichwohl nur eine Wahlſtimme abgeben (88 3—6 des | Pfd.⸗Doſe Mk. 2,60. B. Kaphan, 7521 


Handelskammer⸗Geſetzes). 


Graudenz, ben 17. November 1900. 
Die Handelskammer. 


Hypotheken⸗Napitalien 


offerirt = 
bei höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem Zinsfuße 


Paul Bertling, Danzig 
„50 8 ar 


überall erlaubte Einrichtung 


© 


Wer bis 


15000 Mark 


2 Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 
Zur Erwerbung von Werthpapieren n 

als Mitglied aufnehmen, wobei nur ein geringes Riſtko E 

vorhanden iit, Wer das Statut über dieſe ſtreng folide, 5 


ugejandt haben will, wende ſich an das 
SS Bani» u. Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co.. 
Serin © 


18812 


[1297 


ur Prüfung gratis u. franto 


34. 


Inh. V. Kolberg. Heiläberg Oſtpr. 
Cigarren⸗ und Wein ⸗Großhandlung 


Generalvertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
für Ungarweine von dem k. u. k. ungar. Hoflieferanten Jos. Dietzl, 
Promotor bei Budapeſt, empfiehlt als Spezialität: 


Ofener Adlerberger, weiß u. roth. 


Preisverzeichniß und Proben zu Dienſten. 


Nur dieſe Woche 


[1382 


verkaufe ich gute hartgebrannte = Treibriemen = 


Mauerziegeln 
pro Mille 15 Mark, 11327 


Seldfteine 2c. 
von dem Abbruch des früheren 
Empfangs gebäudes ꝛc. auf Hahn» 
bof Culmſee a. d. Aboruchsſtelle. 
Töfflinger, 
Bahnhofswirth in Fordon. 


Scht ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 
in Juch 50, niche 80,90 
Pager 750,8 50,9,10,11,13,15 
aſſerdicht, offerirt [2110 
A. Lesser, Soldan Ditpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


in allen Längen u. Breiten von 
reinem Kern engliſcher Leder 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandiung von 1751 
F. Uzwiklinski, 
Graudenz. 


Kartoffeldämpfer 


3 Ctr. Inhalt, Pat. Ventzki, zu 
verkauſen für 100 Mt, 11276 


Labenz b. Briefen Weſtpr. 
~ Engliſch. 


a Wehe 
Speiſekarpfen und Schleie 


75 Big. 
Abi. 
Dollſtädt Oſtpr. 


p. Pfd., verſendet 
o wunden p. Wlt 
19338 


hinteres uk. 3,80. Allerf. apa 


via Breslau. 


Buezacz 21, 


ya > 


hen-Weckernhr 
mahnt u. weckt zy 


jeder beliebigen 
Stunde, daher un- 


entbehrlich für 

Jedermann, der 
genau mit der Zeit 
rechnen muss. In 
Metallgehäus.ein- 
iach. Werk, M 
in Stahlgeh, Prim. 
Ank. Werk 15 Rub. 
E NI. 32.50. In Silber- 
gehäuse M. 38.50 
E Remont, gepr. Gehäuse 24-30 stünd. 
3.75, Nickel la, M.6 —, Silber gest. 
Goldr.v.M.10.—,Weckerleucht. la 
A M.2.70. Regulator v. M.7.50. Illustr. 
Catalog grat. u. fr. Nichtpass. wird 
"Fu oder Betrag zurückgezahlt. 

ug. Karecker, 
Taschenuhren-Fab,s.Versandgesch 


Lindau am Bodensce No. 928 
4 Zwei Jahre Garantie. j 


Ku 
naturr., tägl. friſch, feinſt. Tafel⸗ 
forte, franko Nachnahme 6 Pfund⸗ 
Kiſte Mk. 3,80, 10 Pfd.⸗Kiſte Mk. 6. 
Frau B. Margules, Buczacz 21, 
via Breslau. 1744 
1000 Centner ſchöne weiße 


Flartoffeln 


und 1000 Ctr. ſehr ſtärkereiche 


Fabrikkartoffeln 


verkauft 1139 
Dom. Weedern, Kr. Darkehmen. 


1 Veſchneidemaſchine 


fat nen (Krause), 60 cm 
Schnittlänge, 1657 


1 Pappſcheere 


(Krause), alt, 83 cm Schnitt- 
länge, ſind billig zu verkaufen 
bei Emil Golembiewski, 
Buchhandlung, Thorn. 
1425] Heißluftmotor wegen 
Anſchluß an die ſtädt. Waſſer⸗ 
feitg. preisw. zu verk. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtraße 20/21. 


h⸗Natur⸗Butter 


Sonderfah 


18 Tage, 40 bis 7 


¡ 1899er T B. geringe tr 


nach 


mit dem von uns gecharterten 


is 2000 Mark 
je nach Lage der Kabinen 
00 Mark 


Carl Stangen’s Reise-Bureau, Berlin W., 


Friedrichstrasse 72 (trüher Mohrenstrasse 10). 


I Gesellschaftsreisen ... Sonderfahrten | 


0 ta a 
„Orient Italien 
12. Januar, 98 Tage, 4100 Mark, 10. Februar, 44 Tage, 1450 k, 
5 „ 25. „ * 
12. = 73 E > 21. März, 30 ne 41900 „ 
26. — 85 „ 450 „ 9. April. 43 „ 1790 „ 
26. „ SS „„ SHO 5, 
26. R 59 „ ee . Mai, 20 > 589 „ 
10. Febr., 55 „ 2300 „ 4. 5 „ IO 
21. März, 34 5 


rien „ Mittelmeer 


prachtvollen Schnelldampfer , Bohemia” vom österr. Lloyd. 5 
36 Tage, 1000 y 


je nach Lage der Kabinen. 


37 Tage, 1100 bis 2100 Mark 


je nach Lage der Kabinen 


n 


| Nähriemen 
Binderiemen 

Riemenſchrauben 

Harry's Patent-Verbinder 


offerirt billigſt die Lederhandlung 
F. Czwiklinski, 
Graudenz. 


Das Hetings⸗Verſandgeſchäft! 


von M. Ruschkewitz in 


[Dauzig, Fiſchmarkt 22, empfiehlt 


| qn achnahme od. vorh. Kaſſe: 
1900 er Schottiſche Heringe T B 


30 Mk., 1900er Schottiſche 
(Heringe Mattis à t 35 Mk., 
1900 er Schottiſche Heringe Ihlen 
j& t 32 Mk. 1900er Holländer 
Full A t 44 Mk., eine Parthie 


in 1/4, Ya und 1½ t. 
| Umſtandehalber ſteht ein 


Dampfdreſchſatz 


| gnnliicher Kaften auf eiſernem 


Rahmen, mit voller Reinigung 
billig ſchleunigſt zum Verkauf. 
Meldungen werden bri fl. mit 
der Aufſchrift Nr. 705 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5 Kaper 
25 


Bial Freund 2.02 
Prima Wiildhen 


liefert frei Waggon 
Knopke, 
Warnick bei Cüſtrin II. 


Hafer- 


uttermebl 


offerirt franto allen Bahnſtation 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 
Auf Wunſch 3 Monate Ziel. 
Harz. Kanarien- 
Edelrstler 

vorzüglich im Geſang, 

als Hohlrolle, Knorre, 

Klingel u. Flöte. Ver⸗ 

ſende gegen Nachnahme 

n 6, 8, 10, 12 u. 15 Mk. 

Tage Probez. Nicht⸗ 
konvenirendes kauſche um; eptl. 
Betrag pi CariPuhrmeister, 
Quedlinburg a. Harz. [782 


5. Mai und 10, Mai kleinere Touren mit Extradampfer. 
Spanien, Portugal, Russland, Paris, London eto. 
Neue Touren im April und Maí, 


Im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, 
und Zugänge, Trinkgelder zu Wasser und 


Verkauf von Fahrkarten und Fahrscheinheften 
Eisenbahnen Dampfschiffe 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und in beliebigen Orten anfangend und endigend si 


zu Original- Preisen. 
Reiseprogramme, Fahrscheinverzeichnisse und Brochure 


über Carl Stangen's Beise-Bureau kostenfrei. 


[Carl Staugen“ Reise-Burean| 
788. Berlin W., 


Erstes und ältestes deutsches 
Agenturallerbed.utenden Eisenbahn- 
‚Fahrschein-Verkaut 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreischefte. 


pur Wir bitten unsere Seil 32 Jahren bestehende Firma 


nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. 


Friedrichstrasse 72 Gegründet 
(früher Mohrenstrasse 10). 1 
Reiseburean. Ls 
u. Dampíschiff-Gesel 
t im internationalen V 


Verschiedene 
To ren 
im östlichen 
u. westlichen 
Mittelmeer. 


| 


[134 


868. 


Ischaften. E 
erkehr. Es 


mit Mich und Rogen A t 28 und Es 


24 Mk., 
734 ; 


11230 B 


Hebelrahn 
90 Centner Tragkraft, für 200 
= verfauft 1113 


Lanz Zährer in Thorn. 


4 893] fferire in befter & 
Qualitat: . 


Leiukuchennehl 
Yeindotterwiehl 
Sonnenblumenmehl 
Koggentleie und 
Weigentleie, 


Auch mache das geehrte E 
Publikum auf den Mehl⸗ 
und Schrotumtanſch geg. 
Getreide aufmerkſam. 
M. Isaaesohn, E 

Biſchofswerder Weſtpr. 


1138 Adventsneunaugen ver⸗ 
ſende franko gegen Nachnahme 
das Schockfäßchen mit 7,75 Mk. 

C. v. Bartkowski, Mewe. 


meiſtbietend gegen 


ſofortige 

aarzahlung verkaufen. 

Kaufluſtige wollen ſich in dem 

Lokale des Kaufmanns Herrn 

Froese -- Werderſcher Hof — 

einfinden. 11222 
Brocze, Gerichtsvollzieher 

in Marienburg. 


Am Donnerstag, d. 22, No⸗ 
vember er., Vormittags um 
10 Uhr, werde ich in Groß⸗ 
Kruſchin (Gut), Bahnftarion 
Konojad, eine daſelbſt unters 
gebrachte 858 


Lokomobile 
aut erhalten, zwangsweiſe 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Strasburg yz 
ben 15. November 1900, 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieber. 


ge 


A | 


4 


1257] Es werden zu kaufen 


ten . Puthahn 


bet & fdr Neuho 


Diagnoſt. Unterſuchung von 
Sputum auf Tuberkel⸗Ba⸗ 
zillen, Harnnunterſuchung 
2c, durch das Bacteriol. La- 
boratorium, Berlin $. 0., 
Köpenickerſtr. 22. Unterſuch.⸗ 
Material i. Fläſchchen zu fender. 


Dochelegantes schwarz. 
Pranino 


faſt neu, verkäuflich. Ge 
werden briefl. y 


ufſchrift 


Nr. 1233 d. d. Geſelligen erbet, | 


<beldver 


8000 ME 


werden auf eine 95 Hektar 
aroñe Niederungswirthſchaft 
hinter Landſchaftsgeld zu 
5 pCt. von ſogleich od, ſpät. 
gesucht. Agenten verbeten. 
Gefl. Meldg. unter R. 8. 
Nr. 100 poſtl. Marienburg 
erbeten. [963 


10000 Mart 


auf goldfichere, feine Hypothek 
eines Grundſtücks von Grau⸗ 
denz in beter Lage geſucht. 
Meldungen werden 
der Aufſchrift Nr. 1447 d. den 


[Geſelligen erbeten. 
Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
zu Lande. 9 3 


— — 0 


40000 Mark 


à 6 pt. werden auf einer ſehr 
rentablen induſtriellen Anlage 
Graudenz, mit 100000 Mk. ab⸗ 
ſchließend, von gleich oder ſpäter 
auf 3 b. 5 Jahre geſucht. Werth 
350000 Mk. Verſichert 250 000 
Mk. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 304 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7000 Wik. 


werden auf ſtädtiſch. Grundſtück 
iv. 1 geſucht. 
m. d. 


Meld. w. brfl. 
Aufſch. Nr. 819 d. d. Geſ. erb. 


6000 M. 


lauf eine nachw. rent. Hotelw. geg. 
eſucht. 


hohe Proviſion zu leih. geſt 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1395 d. d. Geſell. erb. 


e, w 
D2 his 50000 Mk. 
als 2. Hypothek auf ein Gut in 
Oſtpreußen hinter 62000 Mark 


J von ſogleich zu cediren geſucht. 


Werth 110000 Mt. Direkte Off. 
unter L. G. 944 an Haasenst in 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


9000 ME. 


ſuche zur 1. Stelle auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück (100 Morgen) 
zum 1. Januar. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1223 
durch den Geſelligen erbeten. 


25⸗ bis 30000 Mark 
zur 1. Stelle auf e. neu erbaut. 
Grundſtück geſucht. Meld. br eil. 


=| unt. Nr. 1189 d. d. Gejellig. erb. 


20000 Ak. 


Dypocber, 6% zweitſtellig, nadt, 
Grundſtück, ſogleich od. ſpäter zu 


cediren. eldg. briefl. unt. Nr. 


924 durch den Geſelligen erberen. 


* 
Sichere hypothek 
über 25000 Mk., mit gut. Bürg⸗ 
ſchaft, auf ſtädt. Grundſtück, in 
kurzer Zeit rückzahlbar, verkaufe 
and. Untern. wem 2500 Mk. Damno. 
Meldg. briefl. u. Nr. 925 d. d. Geſ.erb. 


Tüchtige 


Hypotheken vermittler 


mit guten Verbindungen werden 
von leiſtungsfähigem Berliner 
Bank - 3nftitut ſofort verlangt. 
Es wird nur auf fleißige und 
energiſche Perſonen reflektirt. 
Offerten unter „Hypotheken⸗ 
vermittelung“ an Heinr. Eisler, 
Berlin S. W. 19. 11136 


Für Kapilaliſten 


bringt Kapitalien ſehr ſicher und 
koſtenlos hypothekariſch unter 
pay arold, PAUL 

Kircheuſtr. 1. [1449 


Ein Bautechniker 
wird zur ſelbſtändigen Füheung 
eints alten Baugeſchäſts m 
Dampfbetrieb ſofort als Theil⸗ 
nehmer geſucht. Derſelbe muß in 
derartigen Geſchäften thätig ge⸗ 
weſen ſein, im Veranſch lagen, 
Abrechnung und ſtatiſchen Be⸗ 
rechnung bewand. fein und ein 
Vermögen von 6⸗ bis 10000 Nek. 
beſitzen. Nicht convenirenden 
Fallts kaun die Einlage nach 
Kündigung zurück gezahlt werd. 
Meldungen werden briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1283 d. d. Geſellig. 


erbeten. 

7 erhalt fort ges 
Gelsſu chende eignete Algerete 
von A. Schindler, Berlin 
SW., Wilbelmſtr. 134. 13834 
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1447 d. den 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


— — 


Der Geſellige. "> 


120. November 1900. 


* — _—_———oe—c—————————————————— 
Der Poſt⸗Verkehr nach Oſtaſien. ſtimmung unter Ziffer 8 der Aufſackungsbedingungen int Tarif» ift Seitens der Kös liner Handelskammer bei der Eiſenbahn⸗ 


x nabtrage3 betr. das Rückvergütungsverfahren bei den in Thorn auf. Direktion Danzig Klage geführt worden. Die Wartezeit der von 
Im Intereſſe der Anverwandten von Marine⸗Ange⸗ geſackten Kleieſendungen aufgehoben. Neben Frachtermäßigungen Konitz in Neuſtettin ankommenden Züge beträgt für die Weiter⸗ 
hörigen (Schiffsbeſatzungen und Seebataillone) werden | treten in einzelnen Stationsverbindungen geringfügige Fracht fahrt nach Belgard2—3 Stunden. Mit Rückſicht auf die ander⸗ 
nachſtehend nochmals die über den Brief⸗ und Telegramm⸗ vertheuerungen (bis zu 0,02 Mk. für 100 kg) ein. Näheres iſt weitig wahrzunehmenden Anſchlüſſe konnte von der Eiſenbahn⸗ 
verkehr nach Oſtaſien erlaſſenen Beſtimmungen zuſammen⸗ | bei den betheiligten Güterabfertigungsſtellen zu erfahren, Direktion jedoch nur eine Einſchränkung der Wartezeit bei den 
gefaßt. — [Aus dem Kammergericht.] Der „Pole“ Lehmann | Bügen ab Konitz 5,50 Morgens, an Neuſtettin 8.15 Uhr vom 
Die Feldpoſt befördert gewöhnliche Briefe bis zu 50 g | aus der Nähe von Wollſtein war angeſchuldigt worden, ſich 1, Mai n. Js. ab in Ausſicht geſtellt werden. : 
(das ift etwa ein Convert und feds mittelſtarke Briefbogen) | gegen die Kabinetsordre vom 15. April 1822, betr. die br. Belgard, 16. November. Für die hier garniſonirende 
und Poſtkarten portofrei. Aenderung des Familiennamens, und gegen 8 360 (8) des reitende Abtheilung des Pommerſchen Felbartilleriee Regie 
Für Briefe über 50 & bis zu 250 g werden 20 Pfg. als | Strafgeſetzbuchs vergangen gu haben. Lehmann, welder ſich ments Nr. 2 hat die Stadtgemeinde die Kaſerne gegen 
Porto erhoben. Die Briefe müſſen vom Abſender frantirt fein. Lemanczyk naunte, wurde vor einiger Zeit von der Polizei⸗ eine jährliche Miethe herzugeben. Die Gebäude, 28 an der Zahl, 
Die Adreſſe muß enthalten: 1. den Vermerk „Feldpoſt⸗ behörde vorgeladen; es wurde ihm dann eröffnet, daß er Lehe | find nunmehr gerichtet worden. Die Geſammtkoſten mit Ein⸗ 
brief”, — 2. Name und Dienſtgrad des Empfängers, — 3, genaue | mann heiße und fic) nicht fernerhin Lemanczyk nennen dürfe. ſchluß der Koſten für Grund und Boden werden ſich auf etwa 
Bezeichnung des Kriegsſchiffes oder Truppentheils, zu dem der 


Das Protokoll unterſchrieb aber Lehmann mit Lemanczyk. Auf 1¼ Mill. Mark belaufen. Am 1. Oktober 1901 müſſen ſämmt⸗ 
Empfänger gehört. die erhobene Anklage beſtritt Lehmann, ſeinen Familiennamen 


gedehnt werde, welche an Tollwuth verendet ſind. Darauf 
Preiſe von 5 Pfg. für 10 Stück verkauft. 


hindurch geführt. 


liche Gebäude fertig geſtellt ſein mit Ausnahme des Offizier⸗ 

25 Hektar Beiſpiel: geändert zu haben, und wurde auch von der Straf⸗ dete deſſen Bauzeit noch ein Jahr weiter hinaus ges 
wirthſchaft „Feldpoſtbrieſ.“ kammer freigeſprochen. Die angeſtellten Ermittelungen ſchoben ift. 
i ov, uk. * r See | tec AE 

od. t. ; e en emanc n ; 1 5 E 2 
berbeten, en Eu und gu den dais war aber ame des Ungetiagten II Laudwirthſchaſtlicher Verein Marienwerder Y 
ter R. S. : = * y emanczyk geſchrieben. In der Revifion rte die Staats- Die letzte Verſammlung beſchäftigte ſich mit der vom Lan 
arten bel 20 io le ber in Dhafien befinvtines Sank auwaltſchaſt aus, habe der Vater des Angeklagten fic) und wirtöſchaſtiſchen Bern Mewe beſchloſſenen Petition, in welcher 
re beſatzungen gerichtet find, often ebenſo wie die gleichen Briefe, | {einem Sohn abſichtlich einen falſchen Namen beigelegt, fo habe darum gebeten wurde, daß für Thiere, welche an Milzbrand 
i f welche oe Angehöri e der Beſatzung von nicht in Oſtaſien, der Sohn tein Recht, ſich immer des falſchen Namens zu ber gefallen, ſeitens des Provinzial-Berbandes Entſchädigung gezahlt 
ar fondern auf onbered E en Stationen befindlichen Schiffen | dienen. Das Kammergericht wies jedoch die Revifton der werde. Nach längerer Erörterung traten die Anweſenden eln⸗ 
e Hypothek erichtet find, nur 10 Pfg. Porta) Staatsanwaltſchaft zurück und führte aus, der Angeklagte ſtimmig dieſer Petition bei und beſchloſſen zugleich, dahin vor⸗ 
von Gian» a Es iſt nicht ubthig, eine Ortsbezeichnung beizufügen, | habe nicht eine Aenderung des Familiennamens vorgenommen; ftellig zu werden, daß die Verſicherung auch auf Thiere aus⸗ 
DR on Formulare für Feldpoſtkarten werden bei den Poſtanſtalten zum er habe den Namen vom Vater übernommen und ſein Leben 
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en Milage | Gebühr erhoben. 


berichtete Herr Landſchafts⸗Kommiſſar Theodor Leinveber⸗Gr. 
Krebs über die neueſten Beſtimmungen bei Beleihung von länd⸗ 
lichen Grundſtücken durch die Landſchaft. Er ſchilderte die Erleichte⸗ 
rungen, welche kürzlich bei der Landſchaft eingeführt worden ſind. 
Herr Kaufmann Puppel hob hervor, daß er in dieſen Erleichte⸗ 
rungen einen erheblichen Fortſchritt erblide, daß keine Bank ſo 
vortheilhaft wie die Landſchaft ſei; er rieth jedem, welcher eine 
Hypothekenſchiebung vorzunehmen beabſichtigt, zur Landſchaft zu 
gehen, welche auch fo viel Nachſicht gegen die Zinszahler über 
wie keine Bank. Der Vorſitzende wies ſchließlich darauf hi 

daß die Landwirthſchaft dieſe Neuerungen mit Freude und Dan 


Telegramme nad Oſtaſien müſſen in offener Sprache 
(keine verabredeten Kodexworte) abgefaßt ſein. 


Dafür gelten folgende Vergünſtigungen: 
1. Die ganze Adreſſe gilt als ein Wort, 
2. Es wird nur die Hälfte der tarifmäßigen 


— [I Deſerteur.] Der Musketier Otto Weste von der 10. 
Kompagnie des Infanterie-Regiments Nr. 21 in Thorn hat 
ſich aus der Kaſerne entfernt und iſt nicht wleder zurückgekehrt. 
Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Oberlehrer am ſtädtiſchen 
Realgymnaſium in Elbing, Profeſſor Dr. Do rr ift der Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Bartelt zu 
Anklam, bisher in Gnewezin, Gieſe zu Wangerin im Sreiie 
Regenwalde, Grünfeld zu Schwerſenz im Kreiſe Poſen⸗Oſt 
und Petermann zu Marienfließ im Kreiſe Saatzig der Adler 


Die volle tarifmäßige Gebühr für ein Wort nach oſtaſiatiſchen 

Hgiäfen beträgt etwa 5,75 Mk. 

j Die Adreſſe iſt ebenfo abzufaſſen, wie bei den Feldpoſt⸗ 
briefen, nur daß ſtatt des Vermerks: „Feldpoſtbrief“ der Vers 
merk „Feldtelegramm“ tritt. 


der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Speicher- begrüßt habe. AA 
\ Beljpiel: verivalter und Gärtner Opfermann und dem Hirten Urban : f s 
8 e PU widen lear ce i berate ee a Bi + N Landwirthſchaftlicher⸗Verein Krojanke. 
Seeeſoldat Eruſt Huber zeichen, ſowie dem Poſtaſſiſtenten Rau zu Inſterburg, frühe 
. 3. Kompagnie I. Seebataillon. zu Splitter im Kreiſe Tilſit, die Ret tungs⸗Medaille am Bande Förſter eA ek mn aa he ee 
l Für die in Oftafien befindlichen Angehörigen der verliehen. , 
h 


Beſitzer Dahlke und Rentier Schilling beſtehende Vorſtand 
wiedergewählt. Der Verein, der gegenwärtig 42 Mitglieder 
zählt, hatte eine Einnahme von 192 und eine Ausgabe von 
148 Mk. Empfohlen wurde, von Zeit zu Zeit auch Nicht⸗ 
mitglieder zu den Sitzungen einzuladen, was entſchieden — 
Gewinnung von mehr Mitgliedern beitragen und auch der Ge⸗ 
ſammtheit, insbeſondere beim gemeinſamen Bezuge von Ver⸗ 
broud3artiteln zu Vorzugspreiſen, zu Gute kommen würde. 


Armee und der freiwilligen 1 gelten 

den Beſtimmungen wie für die Marine⸗An⸗ 

gehörigen. 

Für die Offiziere und Mannſchaften der nicht in Oſt⸗ 

> afien, ſondern auf anderen aus wärtigen Stationen 

| befindlichen Kriegsſchiffe gelten nach tie vor die allgemein 
' 
4 


— [Titelverleihung.] Dem Rittergutsbeſitzer Schwinning 
in Zützer, Kreis Dt. Krone, iſt der Charakter als Oekonomirath 
verliehen worden. 

— [Ferfonalien von der Fatholifchen Kirche.] Der 
Kommendarius Klaperski iſt als Pfarrer in Schönwieſe 
(Dek. Stu hm) kirchlich eingeſetzt. 

— lPerſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Berndt 
iſt in die Liſte der bei dem Landgericht und Amtsgericht Stolp 


für Perſonen der Schiffsbeſatzungen der außerhalb des 
Deutſchen Reiches befindlichen deutſchen Kriegsſchiffe ere 


2 y — 
pe bier Beſtimmungen. er Adreſſe für Briefe lautet für zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. Verſchiedenes 
er ee Gale „durch Bermite Pr. Friedland, 16. November. Zum Vorſitzenden der 


— [Moderne Chinefinnen) In Shanghai haben bie 
Frauen viele Vorurtheile ihres Landes über Bord 
geworfen. Sie haben eine Frauenzeitung begründet, zu welcher 
Frauen die Beiträge liefern. Sie fahren auf den ebenen Wegen 
des Landes Rad, und ihr langes Ueberkleid und bie Beinklelder 
werden durch „Bloomers“ erſetzt. Sie bekämpfen die Ver⸗ 
unſtaltung der Füße, tragen ſtatt der Baumwoll ⸗Gamaſchen 
ſeidene Strümpfe und europäiſche Schuhe mit flachen Hacken 
und geben Geld für Taſchenuhren und Puder aus. Sehr 
wichtig ſind beſonders auch die Reformen in den dortigen 
mediziniſchen Verhältniſſen. Engliſche und amerikaniſch⸗ 
Aerztinnen beſeitigen die einheimiſchen Arzenelbereitungs⸗ 
methoden, die mit Zaubermitteln und Schmutz arbeiten. Nur 
die chineſiſche Zahnheilkunde verfügt über eine angenehme 
Methode des ſchmerzloſen Zahnziehens, indem die Zähne durch 
Reiben des Gaumens gelockert werden. 

— [Aus dem Steckbriefe einer Verbrecherin.] 
Beſonderes Kennzeichen: „Schweigſam!“ Fl. Bl. 


2 —..—. A ey 
Sprechſaal. 


Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſeldſt wenn 

— Redaktion E ae gern a 282 Au ae Ara u. 
» meinem Int ereſſe und eine Betrachtun 
8 ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. > 


Eier⸗Verwerthung. 
Sandhof b. Marienburg, 14. November. 

Auf den Artikel „Eier-Verwerthung“ im 3. Blatt der Nr. 226 
des „Geſelllgen“ von B. Plehn erwidere ich: Die Abhandlung 
über die Eier hat nicht gerade meinen vollen Beifall gefunden, 
denn es iſt mir trotz rationeller Zucht bisher nicht gelungen, 
durchſchnittlich über 55 Gr. ſchwere Eier zu produziren, fie 
bringen aber trotzdem einen recht befriedigenden Preis, 
wenn ich den Marktpreis von 1,20 Mk. bis 1,60 Mk. für eins 
Mandel ſo nennen darf. Wenn die Eier, von denen Herr B. 
Plehn ſchreibt, größer ſind, aber ſchließlich trotzalledem auch 
nur 8—10 Pf. bringen, fo iſt das eben kein Zeugniß für ihre 
vorzügliche Qualität. Weiter bin ich auch durchaus nicht 
damit einverſtanden, die guten großen Eier nach 
Berlin zu ſenden, um den Leuten dort eine Freude zu machen, 
während unſere Hausfrauen ſich mit den kleinen begnügen follen; 
meiner Anſicht nach können die „Provinzler“ dasſelbe bean⸗ 
ſpruchen, wie die Berliner. Wir bekommen übrigens doch jetzt 
ohne Unterſchied der Größe denſelben Preis ſofort, mit dem 
uns Herr Plehn nach jahrelanger Abrechnung beglücken will. A. G. 


AS FETT ao) 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktton dem Publikum gegen ader 
nicht verantwortlich. 


Liedertafel iſt Herr Pfarrer Andreae, zum Dirigenten 
Herr Lehrer Pieper gewählt worden. 

z Dt.⸗Eylau, 16. November. Da die innerhalb der 
alten Straßen in ganz geringer Anzahl noch vorhandenen Bau⸗ 
plätze infolge der lebhaften Bauthätigkeit der letzten Jahre kaum 
noch zu bezahlen ſind, haben die ſtädtiſchen Behörden die 
Anlage zweier neuer Straßen, der Ober- und Niederwall⸗ 
ſtraße, beſchloſſen, welche mit einem Koſtenaufwande von 
13000 Mk. nunmehr auch gepflaſtert worden ſind. Dadurch 
ſind ſehr geeignete, billige Bauplätze geſchaffen worden, deren 
einige ſchon in nächſter Zeit bebaut werden. Die evangeliſche 
Kirchengemeinde beaſichtigt, dank den Bemühungen ihres erſten 
Pfarrers Herrn v. Hülſen an der Oberwallſtraße ein 
Gemeindehaus zu erbauen, welches u. A. ein Heim der 
Kleinkinderſchule, des Jünglings⸗ und des Jungfrauen ⸗Vereins 
werden ſoll. Auch ſoll die Abſicht fbeitehen, an der Straße 
eine neue katholiſche Kirche zu erbauen, da das letzige 
Gotteshaus ſchon alt und bei der ſtetigen Zunahme der 
Einwohnerzahl ſich ſchon längſt als zu klein erwieſen hat. 


Allenſtein, 16. November. Der Drainagearbeiter Joſeph 
Biſchof, der zuletzt in Peterkehmen beſchäftigt wurde, ſonſt 
aber bei Allenſtein anſäſſig war, iſt dringend verdächtig, ſeine 
Shefrau am 13. Auguſt fo arg mißhandelt zu haben, daß 
deren Tod am folgenden Tage eintrat. Die Leiche wurde 
darauf gerichtlich geöffnet und die Verhaftung des flüchtig 
gewordenen Biſchof verfügt. Bis jetzt war es ihm gelungen, 
ſich verſteckt zu halten, bis es nun dem Gendarmen aus 
Didlacken gelang, ihn zu verhaften. B. wurde dem Gerichts⸗ 
gefángni in Inſterburg zugeführt. 

b Inſterburg, 16. November. Zur Verpachtung der 
zur Georgenb urger Begüterung gehörigen Domaine Nettinen 
ſtand heute auf der Regierung zu Gumbinnen nochmals Termin 
an. Die drei höchſten Gebote gaben ab: Beſitzer Sleloff⸗ 
Berszienen mit 11900 Mk., Senfe Königsberg 12100 Mk. und 
Beſitzer Lottermoor er⸗Krauleidezen 12600 Mk. Dieſes Pachtgebot 
muß als ausreichend bezeichnet werden, da der Pächter in Nettinen 
mit großen Wirthſchaftserſchwerniſſen zu rechnen hat. Dieſe werden 
beſonders dadurch hervorgerufen, daß der Wirthſchaftshof nicht in 
der Mitte des Geländes, ſondern an der Grenze auf einer An⸗ 
höhe liegt, ſowie daß die Wieſen erſt nach etwa einſtündiger 
Fahrt zu erreichen ſind. Nettinen iſt 560 Hektar groß, es ſind 
alſo für den Morgen 5,17 Mk. Pacht geboten worden, wozu noch 
die Tilgung und Verzinſung des Kapitals hinzutritt, welcher für 
die in der Ausführung begriffene Drainage aufgewendet wird. 
Im erſten Bietungstermine wurden 5,25 Mk. für den Morgen 
geboten. Falls der Zuſchlag erfolgt, dann würde der Morgen 
nur einen Werth von etwa 100 Mk. — zu 5 Proz. Zinſen ge⸗ 
rechnet — darſtellen, während der Fiskus bei Ankauf der Ges 
orgenburger Begüterung etwa 290 Mk. für den Morgen zahlte. 

Der Hauptvorſtand des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins für Littauen und Maſuren hat an ſeinen aus dem Amte 
ſcheidenden Generalſekretär Oekonomierath Stöckel ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er den Rücktritt als einen ſchweren und 
ſchmerzlichen Verluſt für den Centralverein bezeichnet und in 
welchem er zum Ausdruck bringt, daß er ſich der großen Ver⸗ 
dienſte, welche ſich der Scheidende um den Centralve rein, ſowie 
um die geſammte Landwirthſchaft des Vereinsbezirks erworben 
hat, voll bewußt iſt. 

8 Tilſit, 16. November. Als Stadtverordnete ſind 
folgende Herren gewählt worden: in der 3. Abtheilung Kaufmann 
Keyſer, Tiſchlermeiſter Schicke danz, Kaufmann Paul 
Talaſſus, Fleiſchermeiſter Otto Stadie, Arzt Dr. Jordan 
Taufpentarif I (Bromberg, Danzig, Königsberg) ſowie in den | und Melereibeſitzer Wannowius; in der 2. Abtheilung Maurer» 
Tarifen für den Berlin-Stettin-Nordoftdeuticen Güterverkehr,] meiſter Demke, Arzt Pingel, Rechtsanwalt Medem, Rentier 
Oſtdeutſchen Güterverkehr und Nordoſtdeutſch⸗Sächſiſchen Verkehr | Dürholz und Kaufmann Koöhlhoff; in der 1. Abtheilun 
lie Sendungen von Kleie und Leinkuchenſchrot (zerkleinerte Kaufmann Schwenner, Oberholzmeſſer Frobeen, Baurat 
Kay ruſſiſcher Herkunft Tranſitfrachtſäte ab Thorn unter Kapitzke und Rechtsanwalt Buſch. 
ewiſſen Bedingungen eingeführt. An demſelben Tage wird in 5 Neuſtettin, 16. November. Ueber die mangelhaften 
m Deutſch⸗Alexandrowoer Grenzverkehr, Heft 1, die Ber An chlüſſe der Zugverbindungen Ronitz-Neuſtettin-Belgard 


Die Feldpoſt befördert Packete an die in Oſtaſien 
befindlichen Truppen (Angehörigen der Marine und Armee) 
unter folgenden Bedingungen: 


I. Das Gewicht darf 2½ kg (= 5 Pfund) nicht überſteigen. 
2. Größe des Packets nicht erheblich über: Länge 35 em. Breite 

15 em, Höhe 10 em letwa die Größe einer Cigarrenkiſte). 

3. Verpackung, in Kiſten oder haltbaren Kartons recht 

| dauerhaft mit Umhüllung in haltbarer Leinwand oder 

Wachsleinwand und mit feſter Verſchnürung. 

4. Die Aufſchrift iſt fo herzuſtellen, daß auf die Sendung eine 
Feldpoſtkarte mit genauer Adreſſe (wie beim Feldpoſtbrief) 
haltbar aufaebejtet oder aufgeklebt wird. Dabei iſt der 
Abſender und der Inhalt der Sendung anzugeben. 


Beiſpiel: 
„Feldpoſtkarte.“ 


den Maſchiniſtenmaaten 
\ Friedrich Wiebe, S. M. S. „Gefion“. 
Abſender: Karl Wiebe, Bitterfeld. 
Inhalt: Unterkleider. > 

Das Porto beträgt eine Mark Die Sendung muß 
frankirt fein. 

Ausgeſchloſſen von der Verſendung mit Feldpoſtpacket ſind: 
Flüſſigkeiten, Sachen, die dem ſchnellen Verderben unterliegen 
(Lebensmittel), zerbrechliche und leicht entzündliche Sachen. 
Waffen und Kriegsmaterial werden nur dann befördert, wenn 
die Beſcheinigung einer deutſchen Behörde vorliegt, daß jene 
für die deutſchen Streitkräfte in Oſtaſien beſtimmt ſind. 

Poftauweifungen und Werthbriefe bezw. Werth⸗ 
packete an Angehörige der Marine in Oſtaſien werden durch 
die Feldpoſt noch nicht befördert. Will man an dieſe Geld 
ſenden, ſo kann es etwa auf folgende Weiſe gemacht werden: 

Das Geld wird mit Poſtanweiſung oder Werthbrief an eins 
der deutſchen Poſtämter in Oſtaſien (Shanghai, Tſingtau, 

ITſchifu, Tientſin, Peking) poſtlagernd geſchickt. Zugleich wird 


N der Adreſſat mit Feldpoſtbrief benachrichtigt, daß Geld an ihn 
abgeſendet jel. Dieſer müßte dann entweder felbft oder durch 
elne bevollmächtigte Mittelsperſon das Geld vom Poſtamt ab⸗ 
heben. Bei dem häufigen Wechſel des Aufenthaltsorts der 
Krlegsſchiffe iſt dies Verfahren jedoch für die Schiffsbeſatzungen 
Inia! au empfehlen. Hierfür empfiehlt ſich das gewöhnliche Ver» 
e Verkehr mit den Auslandſchiffen. Der Adreſſe iſt alſo 
öuzuſetzen: 

„Durch Vermittelung des H poſtamts in Berlin.“ 

e Das Porto iſt bei Sendungen an Offiziere und an die im 
| Difizierrange ſtehenden Marinebeamten: die für inländiſche Poſt⸗ 
anweiſungen feſtgeſetzte Gebühr, bei Sendungen an Mann» 
ſchaften: für eine Poſtanweiſung bis 15 Mark: 10 Pfennig, für 
| Poſtanweiſungen auf höhere Veträge bie gewöhnliche Gebühr 
für inläudijche Poſtanweiſungen. 

Die Poſtanweiſungen dürfen außer der Aufſchrift und der 
Angabe des Namens und des Wohnorts bezw. der Wohnung des 
Abſenders andere Mittheilungen nicht enthalten, da ſie nur als 
Grundlage für die Uebermittelung des Betrages dienen, dem 


Empfänger aber nicht ausgehändigt werden. Die Bezeichnun 
des Abſenders iſt aber nothwendig. 3 


——— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. November, 
— Tranſitfrachtſätze.] Am 1. Januar werden in dem 


Zur Beachtung! 


Um das Publikum vor Nach⸗ 
ahmungen des beliebten echten 
ruſſiſchen Knöterichthee's (Poli- 
onum avic) zu ſchützen, hat 
Sere Ernſt Weidemann in 
Liebenburg a. Harz feine 
nebenſtehendabgebruckteSchutz⸗ 
marke bei dem Kaiſerlichen 
Patentamt unter Nr. 33005 
e eintragen laſſen. Jedes Packet 
trägt die hier abgebildete Schutzmarke und verſendet Herr 
Ernſt Weidemann in Liebenburg a. Harz eine Broſchüre über 
die Wirkung des Knöterichthees auf Wunſch gratis und 
franko. [6646 


